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Der Strohhalm
» Zweite Front " — Rufer bekommen kalte Führ

Jetzt , wo nach den Andeutungen gewisser seindlicher
Agitationsstellen die „ zweite Front " in Kürze greifbar «
Gestalt annehmen soll — so jedenfalls versichert man in
London und Washington mit vernehmbarem Ton hinüber
nach Moskau — . bekommen die leidenschaftlichen „ Zweite -
Front " - Rufer vlötzlich kalte Füße . Was bisher eine in
allen Einzelheiten ausgearbeitete todsichere Sache sein
sollte , wird jetzt als bedenkliche Not - J uivrovi -
fation hingestellt , die , „ so wünschenswert sie vom strate¬
gischen Gesichtsvunkt aus auch wäre , tatsächlich aber strate¬
gisch unmöglich ist .

" Jedenfalls stellte das in diesen Tagen
der militärische Mitarbeiter der „ New Bork Times " fest .

Man gewinnt Lberhauvt den Eindruck , daß die Zweite -
Front " - Agitation lediglich ein politisches Schein -
manöver daritellte , ohne daß die militärischen Sachver¬
ständigen darum gefragt worden sind . Jetzt melden sich diese
— und offenbar auch von höherer Stelle dazu veranlaßt —

zu Wort . Diesmal ist es ein englischer Militärsachverstän¬
diger , Mosley Richards im „ Daily Expreß "

. Er vackt die
Abwiegelung von einer andern Seite an , indem er nach¬
weist . baß eine „ zweite Front "

gar nicht nötig
sei , weil Stalin „ seine Vorkehrungen für die jetzt einge -
tretene Krise schon von langer Hand getroffen hatte .

" Er
stellt deshalb grundsätzlich fest : „ Stalin bat es nicht nötig ,
den Akut seiner Soldaten oder die Geschicklichkeit seiner
Generale im Kampf gegen Hitler in Frage zu stellen . Beide
sind erprobt und bewährt .

" Timoschenkos Rückzugskämpfe
liesern ein erneutes Beispiel für diese beiden Qualitäten . ( ! )
Um die Sowjetarmeen intakt zu halten , kann es gut sein ,
dah die Gruppe im Süden und die andere in der Mitte ,
die Moskau zu schützen bat . voneinander getrennt werden .

"

Also „ siegreicher Rückzug " !

Richards begründet seine Vebauptungen mit der strate -
gisihen Erundauffasiung , dah eine moderne Armee fünf
Dinge nötig babe : Waffen . Munition . . Öl , Lebensmittel
und Transvortmöglichkeiten . Dann bemüht er sich , nachzu¬
weisen . dah Stalin für alles das glänzend vorgesorgt babe .
Füt die Waffenvroduktion babe er sofort , als die Deutschen
in den Westgebieten der Sowjetunion Raum gewannen , die
Rüstungsfabriken aus den bedrobten Gebieten an die Wolga
oder den sicheren Ural verpflanzt . Andere Mängel seien
teilweise durch den Materialstrom — er sagt ausdrücklich
Strom ! — ausgeglichen worden . ( Deshalb wohl auch der
verzweifelte Schrei Stalins : Schickt Waffen . Flugzeuge .
Tanks !) Die Munafion fei überhaupt kein Problem .
Ö l fei zwar der Blutstrom der modernen Armee , und der
Kaukasus habe drei Viertel des Bedarfs geliefert . Hitler
könne jetzt die Hauptverteidigungslinie «zhschneiden , aber
es gäbe noch zwei Umleitungen und weiter zwei Auswege :
die ungeheuren Vorräte , die Stalin habe anlegen lallen
und die Erschliehung neuer Ölquellen im Nordosten . Die
Lebensmittel seien nach dem Verlust der Ukraine aller¬
dings knapp . Aber die Sowjets betrachteten diese Frage
sehr realistisch : den ersten Anspruch auf Lebensmittel hätten
die Soldaten , den zweiten die Fabrikarbeiter und erst dann
komme das übrige Volk . Einige Bedenken bat Richards
binsichtlich der Transportfrage , weil Hitler alle sowjetischen
Verbindungssttahen von Nord nach Süd zerschlage und die
Verbindungswege östlich der Moskau - Linie nicht angemellen
seien , um den gewaltigen Nachschub zu bewältigen , der not¬
wendig ist . um grohe Armeen kampffähig zu erhalten . ..Aber

Berlin , 3 . Aug . Je weiter die deutschen Truppen
. . . . . . Verfolgung des zurückweichenden Feindes im Süd¬
osten vordringen und je eindeutiger sich die Überlegenheit
unserer Waffen über die bolschewistischen Armeen heraus¬
stellt . um so mehr häufet » sich die Widersprüche in den Dar¬
stellungen der Kriegsereignille azif der gegnerischen Seite .
Teilweise begegnet man jetzt einer Anzahl von Äuherungen
in englischen und amerikanischen Blättern , in denen die
Sorge über die weitere Entwicklung des Krieges sehr offen

U - Boot und Flugzeug
Zur Fase U - Boot und Flugzeug sagte der

Admiral :

„ Selbstverständlich bat der Ausbau der modernen Luft¬
waffe auch den U - Boot - Krieg beeinflußt . Aber das Flug¬
zeug ist für das U -Boot wobl ein Gegner , der das U - Boot
frören , der es aber nie ausschalten kann — , wie auch
eine Kräbe nie einen Maulwurf bekämpfen kann , solange
der liebe Gott beiden verschiedene Räume zugewiesen bat .
Keiner kann den anderen bis zur Vernichtung bekämpfen .
Das U - Vooot kann nicht in die Luft steigen , und das Flug¬
zeug kann nicht unter dem Wasserspiegel kämpfen . Im
gegenseitigen Kampf haben beide Waffen etwa die gleichen
Treffmöglichkeiten und die gleiche Treffer - Genauigkeit . Es
hat sich allerdings gezeigt , dah die Treffer der Flugabwehr
des U - Bootes für das Flugzeug gefährlicher sind als die
Fliegerbomben für das unter Waller befindliche U - Boot .

"

Über gemei,rsames O ^ erie « en der deutschen
U - Boot und Luftwaffe äußerte er sich :

„ Das U - Boot ist niedrig und seine Besatzung siebt in -
folgedellen die Welt aus der Froschperspektive . Die Sicht
ist gering . Desbalb ist die Ehe zwischen dem U - Boot und
dem Flugzeug , dellen bervorragende Eigenschaft die weite
Welt ist , im gemeinsamen Angriff eine auherordentlich
glückliche . Wir sind diese Ebe öfter eingegangen , und ihre
„ lucht war die Versenkung zahlreicher Schiffe . Die wich¬
tigste Frage in dieser wie in jeder Ehe ist die Frage der
Harmonie . Diese Frage der Zusammenarbeit der Wehr -
machiteile . die besonders in England ein grobes Problem
zu sein scheint , muh geklärt sein , damit man zu der klaren
Antwort kommt : man kann das ungleiche Gespann U - Boot -
Flugzeug sehr wohl und sehr erfolgreich koppeln , und die

( Fortsetzung auf Seite 2 )

ausgesprochen wird . Andererseits wird drüben immer
wieder der Versuch gemacht , optimistische Darstellungen zu
geben und die Struktur in einem Licht zu schildern , als
seien die gewaltigen Erfolge der deutschen Waffen völlig
nebensächlich . Ein amerikanisches Blatt bat zugegeben , dah
die Streitkräfte der Achsenmächte überall vorstohen und dah
dah sie in der ganzen Welt neue wertvolle Positionen er¬
obern . Ebenso bat Reuter einen Bericht aus Moskau
wiedergegeben , in welchem von der „ f ch i ck s a I s r e i ch fr e n
Schlacht " gesprochen wird , die gegenwärtig zwischen

'
den

deutschen und den sowjetischen Armeen ausgefochten werde .
Ingber „ Borkshire Post " wird eingestanden , dah die Sowjets
ein Gebiet verloren haben , das so groh ist wie Frankreich
und England zusammengenommen . Dabei wird auch darauf
hingewiesen . wie verhängnisvoll sich die Unterbrechung der
Eisenbahnverbindung nach dem Süden und den großen Roh¬
stoffgebieten auswirkt , weil die Sowjetunion dadurch von
ihren Bezugsquellen an Nahrungsmitteln , sowie ait Kohle
und anseren industriell ausschlaggebend wichtigen Erzeug¬
nissen abgeschnitten wird . In schroffem Gegensatz zu diesen

Berlin , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) Admiral Dönitz .
der Befehlshaber der U - Boot ^ beantwortet dem Kriegsbe¬
richter Gerhart Weise einige Fragen , die im Hinblick auf
die Atlantikschlacht in der letzten Zeit von ausländische »
Zeitungen erörtert wurden . Wir veröffentlichen einen Aus¬
zug aus diesen Äuherungen des Befehlshabers der ll - Boote .

Das alte britische Rezept

„ Mit welchen befonderenMittel n "
, so lautete die

erste Frage , „ schützen Erohbritannien und die Vereinigten
Staaten ihre ozeanischen Hauvtverbindungslinien gegen
deutsche U - Boot - Angriffe und welche Wirkung ist diesen
Mitteln von deutscher Seite zuzuerkennen ? "

, „ Die angelsächsische Kriegführung
"

, antwortete . der
Admiral , „ hat bisher auf allen Gebieten einen allgemeinen
Mangel gezeigt — es ist ihr wenig N e u e s e i n g e -
fallen . Sie bewegt sich entsprechend ihrem altmodischen
Staatsgefllge auch militärisch auf alten und unrevvlutro -
nören Bahnen . Es lag infolgedellen nahe , dah . sie zum
Schutz ihrer Schiffahrt das alte Rezept des Gel e t t z u g -
S y fr e m s aus der Schublade zog , wie sie es am Ende des
Jahres 1918 hineingelegt hatte . Dieses System ist der Eck¬
pfeiler der englischen Abwehr geblieben , und wir sind selbst¬
verständlich nicht untätig gewesen , um durch unsere Ausbil¬
dung , unsere Überlegungen und technischen Entwicklungen
dieses System wirkungslos zu machen . Ich kann unsere Mah -
naömen nicht näher darlegen . Ich erwähne nur ein Schlag¬
wort : die „ Rudeltaktik "

. Der Begriff ist im übrigen
keine deutsche Erfindung , sondern er wurde von der Gegen¬
seite geprägt . Es ist Tatsache , dah unsere „ Wölfe " sich tn
sehr vielen Fällen über die Konvois geradezu gefreut haben ,
einfach , weil mit einem Konvoi den U -Booten eine ganze
Speisekarte von Schiffen geboten wird , die sie sich sonst erst
mühsam hätten zusammensuchen müllen .

Die Verlagerung der Kampfzonen
Auf die Frage nach der Bedeutung der These unserer

Feinde , dah die Verlagerung der wichtigsten
Kampfzonen an die amerikanische Küste , in bas Mittel -
und Nordmeer eine Art „ Fluch t " ber deutschen U - Boote
in leere , -tbeite Räume bedeute , antwortete Admiral Donitz :

„ Unsere U -Boote kämpfen in absoluter Land -
nähe untexber USA - - Küste , so dah dort die Bade¬
gäste und bisweilen ganze Küstenfrädte Zeugen lenes
Kriegsschausvieles sind , dessen optische Höhepunkte die roten
Gloriolen hochlobender Tanker bilden . Diese Kampfe zwi¬
schen dem Hafengebiet von Norfolk und der Karibischen See
oder die Kämpfe im Mittelmeer können gewiß nicht als

Flucht in weite Räume bezeichnet werden ! Wir haben ver¬
schiedene bisherige Schauplätze unterer Wirksamkeit, , ver¬
lassen . um den Stier an anderen Stellen bei den Hornern
zu packen . Die Verlagerung eines Teils unterer Streitkräfte
in das Mittelmeer erfolgte aus teefrrategttoen Grün¬
den . Sie erfolgte im Zuge des Kampfes um die Freiheit der
Seeverbindungen zwischen Jtalien unb Nord -

afrifa . Die Welt kennt den Erfolg . Die Achienverbm -

dung über das Mittelmeer ist vorhanden und entwickelt sich .
Der Ost - Wett - Verkebr der Engländer ist . wie die letzten Er¬

eignille bewiesen haben , faktisch unmöglich geworden . Der
Kampf zwischen der Nord - Süd -Derbindung gegen die Ost -

West - Verbindung ist im Mittelmeer zugunsten der

Nord - Süd - Richtung entschieden . Die Höhe¬

punkte dieses Kampfes waren die Versenkung der ...Barham .
der „ Arc Royal " und zahlreicher Kreuzer , die die . Aufgabe
hatten , die von Osten nach Westen ziehenden Geleitzuge zu
beschützen , und die Beschädigung , zahlreicher 66me , z . B .
der „ Malava "

. Aus ähnlichen geographischen Momenten
entwickelte sich die Sage im Atlantik . Die Verlegung des

Verfenkungsgebietes nach Westen , also unter die antertfaniiaje
Küste , wurde vorgenommen , um den Gegner durch raitbe .
harte Schläge empfindlich zu treffen . Wie die . Welt , und

am besten unsere Feinde willen , ist uns dies in einer einzig¬
artigen Versenkungsschlacht gegluckt .

"

Das Geheimnis des Aktionsradius

(Eine weitere Frage galt dem Geheimnis ,
des

Aktions - Radius unserer U - Boote . .
„ Ich freue mich "

, so antwortete bet ,
Mimiral . „ bah

unsere Gegner sieh anscheinend in dem Glauben befunden

haben unsere U - Boote könnten nicht bis zur amerikanischen

Küste vorstohen . Bereits im Frieden habe ich mtm oft dar¬

über amüsiert , dah man unsere 500 -Tonnen - Voote als

..Coastal Boats "
. als „ Kufrenboote " bezeichnete . Aus diesen

Darstellungen ging hervor , dah der Gegner den Aktions -

Radius dieser Boote untenchatzt und daß . ihm eines Tages

in dieser Frage noch ein Licht aufgehen wurde . Wir haben

es fertiggebracht , unsere U - Boote so zu bauen , daß ’mjßet '

hältnis zu ihrer Gröhe aller verfügbare Ra um Tur die

Verwendung von Kampfkraft ausgenutzt wurde ,
d . b . auf jeden Luxus der Unterkunft und aui aue Bequem¬

lichkeit . die das harte , neue nationalsozialistijche Deutschland
nicht braucht , verzichtet und bähen durch diesen Verzicht die

Kampfkraft der Boote im Vergleich mit ihrer Grohe m

einem früher für unmöglich gehaltenen Maß verstärkt . Es

ist deshalb l ä ch e r l i,ch . wenn behauptet wird , wir hätten
Basen auf neutralem Gebiet , oder wir arbeiteten
mit phantastischen Benzininseln , die irgendwo im Atlantik
schwimmen , untere „ Coastal Boats " haben die Eigenschaft ,
quer über den Atlantik bis an die Küste des Gegners zu
laufen . In diesem Sinne sind sie tatsächlich . .Coastal Boats "

geblieben .
“

Die amerikanische Abwehr
Auf eine Frage des Kriegsberichterstatters nach den

amerikanischen Abwehrmitteln erklärte Admiral
Dönitz u . a . :

„ Im Gegensatz zu einem allgemein verbreiteten Glau¬
ben möchte ich betonen , dah der Kampf in den amerikanischen
Gewässern durchaus keine einfache Sache ist . Die
Amerikaner haben es durchaus verstanden , sehr schnell eine
Respekt abnötigende Abwehr aufzuziehen . Ich neige nicht
dazu , untere Gegner zu unterschätzen . Es ifr klar , daß es
unser Streben war . diesen Methoden und diesem kämpferi¬
schen Geist immer neue Wellen von U -Booten und den
höheren Angriffswillen der deutschen Besatzungen entgegen «
zustellen . Wie dieses Boot augenblicklich steht , bas zeigen
die letzten großen Schiffsversenkungen .

Vom Don zum Kuban

Die raschen Fortschritte der deutschen Truppen — sowohl der

vorprellenden schnellen Verbände wie der in breiter Front nach¬
rückenden und sichernden Infanterie — sind südlich des Don so
herzerfreuend , daß der Wehrmachtbericht in den letzten Tagen
einige Ortsangaben machen konnte . Das reine St -eppen -
l a n d südlich vom Don -Unterlauf ist durchschritten , und

unsere Truppen sind in ein welligeres Hügelgelände eingetreten ,
das nördlich des Kubar . auftritt und südlich des Kuban m ein

ausgesprochenes Mittelgebirge übergeht , um dann rasch zu den
5000 Meter hohen Eebirgwellen des Kaukasus emporzuwachfen .

Man darf mit Sicherheit annehmen , daß die sowjetische
Armeeführung über sehr viele Einzelheiten ihrer eigenen Verbände
nicht unterrichtet ist , die teilweise eingekesselt , teilweise überholt ,
reilweise ohne Flankenfühlung isoliert sind . — Durch die Besetzung
der Bahnlinie Kr . asnvgrad — Stalingrad ist die Ver¬

bindung zwischen den Sowjetarmeen des Südabschnitts zer¬
rissen , und zwar auf breiter zusammenhängender Front , Trotz¬
dem : sicher ist sicher und auf keinen Fall ist es Ausgabe des deut¬

schen Wehrmachtberichtes . die sowjetische Heeresleitung zu in¬
formieren . , , m „

Das ist auch einer der Gründe , warum die deutsche Presse ge¬

Das Ziel des U - Boot - Krieges
Mehr Schiffsraum vernichten , als alle Feinde zusammen bauen können

Eingeständnissen stehen die großsprecherischen unb t r r e =
fuhr e^ b e n Erklärungen anberer anglo - amerikanischer
Organe . „ New Bork Heralb Tribüne " bringt es fertig zu
behaupten , ben Deutschen sei es bisher nicht gelungen , auch
nur ein einziges wichtiges Industriezentrum in bie Hand
zu bekommen mit Ausnahme von Woroschilowgrab unb auch
dort sei vorher bie gesamte Kriegsindustrie rechtzeitig weg¬
gebracht worden . (Einige der Fabriken seien zwar etwas in
Rückstand geraten , aber bie sowjetische Produktion gebe im
großen unb ganzen ungestört weiter . Es ist erstaunlich , wie
Dreies Blatt es wagen kann , seinen Leiern einen berartigen
Unfug oorzusetzen . währenb gleichzeitig bie sowjetischen
Hilferufe um bringende Lieferung von amerikanischem
Rustungsmaierial immer häufiger werden . Die Verdrehun¬
gen in der Darstellung der Gesamtsituation durch die Ameri¬
kaner beschränkt sich aber nicht auf die Presse , sondern auch
bie amtlichen Stellen beteiligen sich baran . Das Staats «
Departement in Washington hat sich jetzt bereit erklärt , die
Sowjetunion als meiftbegünfrigüe Nation beim Austausch
von Waren zu betrachten . Dieser Schritt soll einen Sach¬
verhalt vortäuschen , ber nicht vorhanben ist . nämlich hie
Möglichkeit eines Warenaustausches zwischen beiben Län¬
dern . In,der javanischen Presse wird daher mit berechtigter
Ironie festgestellt , daß dieses amerikanische Versprechen
keiner l e i I nb al t hat . Da die Alliierten bie Herrschaft
sowohl im Stillen Ozean wie im Atlantik verloren haben ,
so ist es nicht möglich . Waren aus Amerika nach ber Sowjet¬
union zu liefern unb das amerikanische Versprechen ist da¬
her nicht nur inhaltlos , sondern geradezu irreführend . Es
wird sogar festgestellt , daß die USA . dieses scheinhar vorteil¬
hafte Angebot nur deshalb an bie Sowjetunion gerichtet
haben , weil ne genau wissen , baß bie tatsächliche Durch¬
führung bteies Versprechens unmöglich ist . Derartige
amerikanische Manöver müssen um so erstaunlicher er¬
scheinen . als es ben Amerikanern jetzt besonbers viel barauf
ankommt , bie Sowjetunion in bie Lage zu versetzen , ben
Krieg weiter zu führen . SDian weiß aber in ben USA . sehr
genau was dazu notwendig ist unb bei einem neuen BesiU7 >
des wwietischen Botschafters Litwinow hat ber Vertre¬
ter Stalins lehr nachbrücklich barauf hingewiesen . wie ernst
es uni die Sowjetunion steht . Dasselbe gilt für China .
In Pilcujelphia ist die Meinung vertreten worben , es fei
für bte Amerikaner entiebieben wichtigem dafür zu Sorgen ,
baß die Bolschewisten und die Chinesen mit Hilfe ameri¬
kanischer Lieferungen weiterkämvfen können , als daß man
danach strebe , Ägypten ober Australien zu verteibigen Diese
Einstellung in ben USA . ist roieber charakteristisch für die
Methode der anglo - amerikanischen Kriegführung , den Krieg
lomett als möglich mit fremden Hilfsvölkern zu führen .
In Dreier Hinstcht wird man in London und Süßaibington
neue Enttäuschungen erleben , denn vor allem die Ereig¬
nisse auf dem östlichen Kriegsschauplatz zeigen Tag für Tag
immer deutlicher unaufbaliame Verschlechte¬
rung der Kampftage für bie Bo lf ch e w i st e n .

legentlich auf Auslandsstimmen zuriickgrcift , obwohl w i r zu den
aktuellen Themen des Tages wahrhaftig mehr zu sagen haben
als London , Washington und Moskau zusammengenommen . Eine
gewisse Schweigsamkeit kann sehr nützlich werden . Wir haben diese
Erfahrung im Vorjahr gemacht , als nach der Eroberung von
Smolensk eine Nachrichlenpause einirat , die dann abgelöst wurde
von den großen Vernichtungsschlachten Wjasma — Brjansk . In
diesem Jahr — und zwar erst in den allerletzten Wochen — ist
diese Schweigetaktik an zwei hervorragenden Beispielen illustriert
worden : als die deutschen Stoßrichtungen erst mit Woronesch und
dann mit Stalingrad „ für alle Sßelt ‘y sichtbar schienen , die tat¬
sächlichen Entwicklungen aber in beiden Fället ! nach dem
Süden gingen .

Die verhältnismäßig verlustarme Aufrollung der schwer be¬
festigten Donezstellungen . die rasche Erzwingung des schwierigen
Donuberganges , jetzt die schlagartige Zerreißung des sowjetischen
Südabschnittes sind Lohn , der reichlich lohnet ! Wir wollen nicht
vergessen , daß erst am 24 . /2Ö. Juli Rostow genommen war , daß mit
der Eroberung von Bataisk am 26 Juli der Don - llbergang ge¬
sichert wurde , daß am 27 . Juli Infanterie und motorisierte Ver¬
bände den Don in breiter Front überschritten . Wenn jetzt — sechs
bis neun Tage später ! — die Kämpfe 200 bis 250 Kilometer
südlicher im unmittelbaren Kuban - Gebiet stattfinden : so ist das
ein klassisch guter Wochenabschluß !
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der wichtigsten Gesetze als verfassungswidrig
verweigerte Roosevelt die personelle Mii -

Was ein Dampfer des Nordmeer - Geleitzuges geladen hatte
Kriegsmaterial , das nach Aussagen

deren strategischen

besitzen ?

Die heutig « Ausgabe umsaht 8 Setten

Harry Hopkins
Roosevelts Schatten

gen Beton -Dickhäuter in groben Einsätzen vergeblich her¬

unterregnen lassen .

r U -Boote , noch die
können mehr durch

bisweilen tun mir die englischen

Flieger leid , wenn sie ihren Sprengstoff aus diele gewaltr -

Zweite Front offiziell gefordert

Senf , 3 . Aug . (Funkmeldung .) Dem New Yorker Nach¬

richtendienst ist zu entnehmen , datz die Negierung der

Sowjetunion an die Negierungen der Bereinigten Staaten und

Erohbritannien » offiziell die Forderung nach der sofortigen

Eröffnung einer zweiten Front gerichtet hat .

Sowjetichisf vor dem Panamakanal versenkt

Berlin , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) Ein tzwietisches Han¬

delsschiff mittlerer Tonnage , das auf der Fahrt von R e w

Bork nach Wladiwostok den Panama - Kanal .Elfteren
wollte , rouü >e tm Karibischen Meer kurz vor Erreichen des

Panama - Kanals durch ein deutsches Unterseeboot

g e st
°

e
"

l I t und versenkt . Das Schiff batte Kriegsmaterial fut

die Sowjetunion an Bord und sank augenblicklich .

Überlebender zum Meeresgrund ging

und ging unter . 23 Mann der Besatzung wurden später von deut -

schen Flugzeugen geborgen , nur zwei kamen ums Leben .

Der Kapitän befuhr diese Route zum ersten Male . Seine

Reederei hatte schon beim vorigen Rordmeergeleit von sieben

Schiffen drei verloren .

Mit diesem Schiff sind u . a . untergegangen : 800 To .
Mehl 400 To . Schweinefleisch in Dosen , 500 To . Zinn , 500 To .

Aluminium und 500 To . Stahlplatten , ferner 200 To Granaten ,
50 To Kartuschen , Tausende von Maschinenpistolen und Gewehren

und nicht weniger als 37 Panzerwagen . Darunter befanden sich
sechs von 28 To . Typ General Grant , vierzehn kanadticher Fabri¬
kation von 13 To . und siebzehn von 20 To . Die Eesamtladung des

Schiffes wog fast 10 000 To . Die Schiffe werden in Amerika un¬

gefähr alle in der gleichen Weise beladen , damit beim Untergang
eines Schiffes nicht eine Art von Material völlig ausfällt . Zur
Verteilung des Verlustrisikos sehen sich die Ladelisten sehr ähnlich .
Auch die Ermittlungen bestätigen dies . Mit 35 Schiffen sind
also neben sonstiger Ladung etwa 1400 Panzerkampfwagen ,
42 000 To . Lebensmittel und 52 500 To . Metalle untergegangen .
Dazu kommen Hunderttausende von Maschinenwaffen und un¬
übersehbare Mengen an sonstigem Kriegsgerät .

Was U -Boote und Flieger im Nordmeer zur Entlastung der

Ostfront versenkten , entspricht den feindlichen Materialverlusten
einer dir großen Vernichtungsschlachten .

Druck und Serie « : L Sch -llenberglch - Buchdrucker«! Wiesbadener Tagblal ! Wiesbaden
Geimnüettuna : Dr . phil. habil . Dust - o Schellender , und Otto Kaiser . Kaupt .
schristleiter: Fritz S ün ther , silmtl. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Neue Ritterkreuzträger
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

an : Oberst Keilnut Fuergulh , Kommandeur eines Artillerie -

Regiments , Hauptmann Werner Reihmann , Bataillonsführer
in einem Panzer -Erenadier -Negiment , Leutnant Hans L o t h ,
Zugführer in einem Infanterie -Regiment .

Oberst Helmut Fucrguth hatte durch die hervorragende
Führung seines Artillerie -Regiments in vorderster Linie wesent¬
lichen Anteil an der Inbesitznahme von Bir Hacheim und Tobruk
sowie besonders an der schnellen Eroberung der Festung Marsa
Matruk .

Hauptmann Werner Reihmann erzwang als Führer einer
kleinen Kampfgruppe Anfang Juni bei der Schlacht um die

Gazala -Stellung unter hervorragendem persönlichen Einsatz tue

Inbesitznahme eines durch zahlreiche Kampfanlagen und durch
Minen und Drahtsperren gesicherten feindlichen Stützpunktes .

Leutnant Hans Loth griff bei den Angriffskämpfen im süd¬
lichen Abschnitt die sich zäh verteidigenden Bolschewisten an einem

Panzergraben umfassend an und rollte Stellungen von der

Flanke her auf .

Das . Ziel des U - Boot - Krieges
( Fortsetzung von Seite 1)

Erfolge werden immer gröhei sein , als die Bedrohung des
U - Bootes durch feindliche Flugzeuge . Das bat die deutsche
Wehrmacht bewiesen .

"

Unsere Liegeplätze unangreifbar

Die Frage , ob der deutschen U - Bootwaffe durch die

britischen Bombardements gegen Kuitenstadte
Schäden zugefügt worden seien , verneinte Admiral Donitz .

„ Es gibt ein Stichwort , dah dem Menschen die grobe

Ebance im Leben nur einmal geboten wird . Ich gebe zu ,

dah uns 1940 starke Bombardements noch hatten U" ang,e -

nehm werden können : jetzt wünschte ich mir . Imib ttJjurtbtu
einmal sehen könnte , wie dick der Betonschutz . unter

dem sich alle Einrichtungen der U -Boot -Wane an Land be¬

finden . ist ! Weder die Liegestätte der U -Boote , noch

Mannschaften , noch die Werkstätten
Bomben getroffen werden . Bisweilen

Harry Hopkins ist das „ zweite Ich " des amerikanischen Bun¬

despräsidenten Roosevelt . Sein Amt ist die Berwaltung des

„ Pacht - und Leihgesetzes
"

, auch Englandhilfsgesetz genannt . Auf

Grund dieses Gesetzes erfolgen die Hilfslieserungen aus dem

Arsenal der Demokratie "
, wie Roosevelt schon im Marz 1841

die Vereinigten Staaten genannt hat , an England und d,e uoii -

gen Verbündeten , als da besonders find die Sowietunion und

China An etwa zwanzig andere Staaten waren ebenfalls Hills ,

lieferungen versprochen : nur konnten sie nicht ausgefuhrt werben ,
weil diese Staaten inzwischen von der Bildflache verschwanden .

Traurig aber wahr !
Der Verwalter dieses Pacht - und Leihgesetzes ist unser Harry

Hopkins und es braucht nicht viel Phantasie zur Vorstellung , datz
er für die hilfsbedürftigen Verbündeten der Vereinigten Staaten

Der Dampfer „ Carlton " batte schon am 7. März die Fahrt von

Philadelphia über New York nach Halifax angetreten . Die Reise

dorthin dauerte fünf Tage . Dort blieb das Schiff vierzehn Tage

liegen , bis ein Konvoi von 48 Schiffen zusammengestellt mürbe ,
bei am 28 . März mit Bestimmung Reykiawrk den Hasen verlieh .

Das strategische Ziel

Zum Schluß äußerte sich derB . d . U . noch über dtebeson -

n strategischen Ziele der deutschen U - BootOverattonen :
" '

Das strategische Ziel ist die empfindliche Storung der

angelsächsischen Seevervindungen . Wie sich der Krieg rm

Atlantik noch weiter entwickeln mag . wir werden uns zur
Erreichung dieses Zieles der jeweils wechselnden Lage
immer anzuvallen vermögen . Die Taktik des
U - Boot -Krieges ändert sich bäufig . Das große Ziel bleibt

dasselbe : mehr feindlichen Schiffsraum zu ver -

Nichten , als unsere Feinde zusammen auf bauen
können ! Es wird der Tag kommen , an dem der Mangel an

Schiffsraum bei unseren Gegnern >« deutlich , ein wird , daß
sie nicht meßt die Freiheit über ihre strategischen Entschlüsse

Hitler - Jugend im Ernteeinsatz
Die bevorstehende Erntezeit bestimmt in diesen Tagen

und Wochen den K r i e g s e i n s a tz d e r H I . i n d e r H ei Ma t ;
Für den örtlichen Einsatz stehen aus Anordnung der Hoheitstrager
die Einheiten der Jugend zur Verfügung . Darüber hinaus sind
bereits 200 000 Jungen und Mädel zmn mehrwöchigen auswärtigen
Hilfsdienst in der Landwirtschaft eingesetzt . Wahrend die Jungen
bei allen Feldarbeiten helfest , übernehmen die Madel neben der

Kinderbetreuung in Erntekindergärten die Haushalts - und Kuchen¬
arbeit , um die Bäuerinnen für die wichtige Arbeit aus dem Felde

zu entlasten . Ferner stehen die Landdienst - und KLV .-Lager in

diesem Ehrendienst zur Sicherung der Ervahrnug des deutschen
Volkes Auch die Erohstadtjugend hat sich durch ihr Zupacken
bereits die Anerkennung auf den Bauernhöfen ihrer Einsatzgebiete

Reichsjugendführer Artur Axmann wendet sich mit folgen¬
dem Aufruf an die im Ernteeinsatz stehenden Jugendlichen :

Das Ausmaß unserer Pflichten ergibt sich aus der Größe und

Härte dieses Krieges . Dem Sieg der wahren Jugend Europas gilt

unser Einsatz und unser Leben . Der Führer hat in seinem letzten
a rotz en Appell der Tapferkeit , Treue und Leldensbereitschast seiner

Soldaten gehuldigt . Sie find uns Vorbilder für jeden Dienst , den

die Heimat von uns fordert . Euch , Jungen und Madel der v -tler -

Jugend , ruft nun eine neue und große Aufgabe . Mit dem Kamps -

rni Freiheit und Brot " trat einst die nationalsozialistische Be -

weauna an Freiheit und Brot sind heute auch die Ziele dieses

Krieges . Während der Soldat Unvergleichliches für die Freiheit
leistet wird die Jugend helfen , das Brot zu gewinnen . Der Ernte¬

einsatz sei Euer Ehrendienst im Kriegseinsatz der Heimatfront . Da¬

mit leistet Ihr einen entscheidenden Beitrag zum größten Sieg ,
den die deutsche Geschichte kennen wird . Seid tüchtige und frohe

Helfer am deutschen Boden . Euch hat der Führer gerufen . Erfreut
?hn durch Eure Taten !" *

da alles den militärischen Notwendigkeiten untergeordnet
wird , ist damit zu rechnen , daß die Nachschubwege zusammen mit
der englisch - amerikanischen Unterstützung genug Material
an die Soldaten gelangen lassen , bis der Winter über der
äußersten Anstrengung der Deutschen , Rußland aus dem
Kriege auszuschalten , bereingebrochen ist .

"

Richards spricht es nickt ausdrücklick aus , will aber mit
seinen Darlegungen den Eindruck hinterlassen , daß eine
. .zweite Front "

gar nickt notwendig wäre . Er hält es mit
den bekannten britiicken Verspreckungen : mit englisch -
amerikanischer Unterstützung und mit Eindruck des Winters
wird sich alles , alles wenden . , , ,

Offenbar sollen diese und ähnliche Veröffentlichungen
Stalin davon überzeugen , daß eine „ zweite Front nur un¬
geheure Cofer mit zweifelhaftem Erfolg und dem Versiegen

-der britisch - amerikanischen Materiallieferung zur , Folge
haben würde . Daß Stalin das alles glauben und einsehen
möge , das ist der Strohhalm , an den man sich in Lon¬
don jetzt klammert . Bis vor kurzem brannte angeblich ganz
England darauf , mit einer Millionenarmee Europa zu er¬
obern , heute , wo es ernst werden könnte , reden sie Stalin
ein , daß seine Lage nie bester hätte sein können . Wahrlich :
. .tapfere Heimkrieger und selbstlose Freunde "

. Wenn nur
der Strohhalm trägt !

gegen die rückwärtigen Verbindungen der Sowjets , jm großen
Donbvgen nahmen deutsche und italienische Truppen einen

sowjetischen Brückenkopf . Starke Nahkampffliegerkräfte griffen in
diese Kämpfe mit gutem Erfolg ein . Bei Nachtangriffen aus den
Schiffs - und Fährverkehr wurden fünf Wolgaschisse d u r ch
Bombentresser versenkt , fünf weitere und eine Fahre
beschädigt . Sem 23 . Juli bis 1. August vernichtete ein Panzer¬
korps im Raum nordwestlich Kalatsch 482 zum größten Teil

schwere und schwerste Panzer . . . _
Nördlich Rschew griffen die Sowjets auch am gestrigen Tage

wiederholt an . Sie wurden in erbitterten Kämpfen zum Teil
im Gegenstoß unter hohen blutigen Berlusten zurückgewresen .

Im Finnischen Meerbusen beschädigten Kampfflug¬
zeuge zwei sowjetische Frachtschiffe durch Bombentreffer .

In der Zeit vom 21 . bis 31 . Juli verlor die Sowjetluftwaffe
815 Flugzeuge , davon wurden 641 in Lustkämpfen , 66 durch
Flak -Artillerie und elf durch Verbände des Heeres vernichtet , bie

übrigen am Boden zerstört . Während der gleichen Zeit gingen
an der Ostfront 61 eigene Flugzeuge verloren .

In Ägypten griffen deutsche Kampfflugzeuge in der Nacht

zum 1. August den Flugplatz Heliopolis bei Kairo an . Mehrere
Flugzeughallen wurden in Brand gefetzt und sieben Flugzeuge am
Boden vernichtet .

Eine Anzahl britischer Flugzeuge führte tm Laufe des gestrigen
Nachmittags in großer Höhe Störf lüge im westdent -

fchen Gebiet durch . Durch Bombenabwurf auf Wohnviertel
einiger Städte entstanden Verluste unter der Zivilbevölkerung und

Gebaudeschäden . Zwei Flugzeuge wurden in Luftkämpfen jum
*

Im
^
Kampf gegen « roßbritannie « belegte die Luft¬

waffe in der » ergangenen Nacht ohne eigene Verluste knegswich -

kige Anlagen von Norwich mit Spreng - und Brandbomben .
In der Nackt zum 1. August wurde nördlich Zeebrügge bei

einem Gefecht zwischen deutschen B - rp - stenb - oten und englischen
Schnellbooten ein englisches Schnellboot versenkt , ein weiteres
in Brand geschossen . In der Nacht zum 2. August kam es vor der

französifchen Küste tu einem Gefecht deutscher Vorpostenboote mit

englischen Schnellbooten und Kanonenbooten . Hierbei wurden

zwei englische Schnellboote wahrscheinlich vernichtet , auf « eiteren
Booten wurden Treffer beobachtet . Die eigenen Streitkräfte blie¬
ben unbeschädigt .

Bei der Anmusterung war der Besatzung der Bestimmungsort

Murmansk nicht genannt worden , die Verpflichtung wird nur für

fremde Häfen
" ausgestellt . Die Seeleute bekommen als Ee -

fahrenzulüge einen größeren Prozentsatz ber Heuer , eine Lebens¬

versicherung und
'

eine Kleiderversicherung . Wer nicht weiter mit -

sahren will , darf kündigen , erhält dann aber an Land einen Ge¬

stellungsbefehl zur Armee oder zur Flotte . Trotz der , Eeiahrlich -

keit der Route finden sich Seeleute , denn bei gleichen Gefahren

berechnen sie sich, daß bei einem Monatsgehalt von 600 Dollar

die Handelsmarine der Kriegsmarine vorzuziehen fet , bet der man

nur zwanzig Dollar erhalte . Andere Seeleute melden sich frei¬

willig zu der „ Armed Guard " der Kriegsmarine um auf Handels -

fchiifen als Funker und Artilleristen Dienst zu tun , da hier,, „die

Disziplin weniger straff sei als bei der eigentlichen Marine .

Obwohl mit Rücksicht aus das langsamste Schiff die Eeschwin .

digkeit des Konvois nut 8,5 Seemeilen trt der Stunde betrug , ver¬

lor die „ Carlton " in einem schweren Sturm den Anschluß an den

Konvoi und kam allein in Reykjawik an . Dort blieben die

Schiffe bis Anfang Mai liegen . Em Teil « ing dann mit Be¬

stimmung Murmansk in See . Durch Fliegerbomben beschädigt ,

kehrte das Schiff zur Reparatur nach Island zurück . Dort mußte

cs wieder wochenlang mit vielen anderen Schiffen warten , bis am

30 Juni ein neues Geleit von 35 Schiffen ausltef . Don Zer¬

störern Korvetten und Kreuzern begleitet , mit Schlachtschiffen
und Flugzeugträgern im Hintergrund , setzte , sich der

,
riesige

Transport in Bewegung . Je vier Schiffe bildeten eine in Kiel¬

linie fahrende Gruppe . In einer breiten Dwarslinie fuhren diese

Kolonnen nebeneinander . Zwischen der ersten und der zweiten
R - ihe stand ein sogenanntes Mystery -Sckift . etn geheimnisvolles

früheres Handelsschiff , das mit Flakartillerie bestückt war .

Am 4 Juli griffen die ersten deutschen Torpedoflugzeuge an .
Ein Torpedo ging am Schiff vorbei und versenkte den Dampfer

Christopher Newport
" aus der nächsten Kolonn «. Nach dem zwei -

ten Fluazcuqangrisf schon zerstreute sich das Geleit . Jedes Schift

suchte -einzeln weiter seinen Weg . Soweit die schiffe nach Mur¬

mansk bestimmt waren , erhielten sie als neues Ziel Archangelsk .

Ein deutsches Beobachtungsflugzeug hielt Fuhlunp > und am nächsten

Tage wurde der Dampfer von etnem deutschen U -Boot torpediert

Die Ermittlungen , die nach der Vernichtung ckes Nord -

meer -Eeleitzuges angestellt wurden , ergaben an Hand von Aus¬

sagen Überlebender und ousgefundener Papiere etn anschauliches
Bild davon , mit w e l ch e n M i t t e l n d e r fe i n d It ck e Ge¬

le i t z u g di e n st arbeitet , rote die Überfahrt erfolgt und

welche Mengen von Kriegsgerät sowie Lebensmitteln auf diesen

Fahrten untergehen .

Der Dampfer „ Carlton " hatte schon am 7. März die Fahrt von
Bbiladclvbia über New Bork nach Halifax angetreten . Die Reise

Der OKW . - Bericht von heute .

Aus dem Führerhauptauartier , 3 . Aug . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Osten nähert sich die zur Verfolgung angesetzte

Panzerarmee dem Oberlauf des Ku b a " - Zusammen¬

hangloser örtlicher Widerstand des Feindes , wurde , gebrochen

und zahlreiche Beute , not allem ll « Geschütze « , eingebracht .

Nordwestlich davon wurden feindliche Nachhuten vom

I e j a - A b s ck n i t t nach Süden geworfen . Auch hier hält

der Vormarsch an . Zwischen SaluadD o » treiben

deutsche und rumänische Truppen den Femd nach Osten zu¬
rück . Starke Kampfflieger - und Zerttorerverbande griffen in

diese Kämpfe ein . Die rückwärtigen Verbindungen , der

Sowjets im Kuban - Gebiet , besonders die Eisenbahnlinien

Baku — Rostow waren schweren Angriffen ausgesetzt .
2m großen Donbogen wurde « erneute sowjetische

Gegenangriffe abgewiesen und wieder 85 .Panzer vernichtet .

Sturzkamvf - und Schlachtgeschwader , sowie eylol =8lrttnmt -

Abteilungen der Luftwaffe nm « n auch an diesen Kämpfen

erfolgreich beteiligt . Bei Nachtangriffen ° usdieWolga

schiffabrt wurden zwei Tanker und sechs Frachtschiffe versenkt ,

neun weitere Frachtschiffe beschädigt .
Nördlich Rschew , an der Wolchow - Front und vor

Leningrad scheiterten fortgesetzte Angriffe starker feind -

licher
'

Kräfte , die offenbar zur Entlastung der schwer be¬

drängten Südfront vom Gegner geführt werden .
2n Lappland nahmen deutsche Infanterie und Ge¬

birgsjäger , von Sturzkampffliesern wirksam unterstützt, . eine

vom Feind stark besetzte , ausgebaute Hobe . . 2n bartnackigen

Waldlämvfen wurde eine große Anzahl feindlicher Kauwt -

stände zerstört . An der M u r m a » front vernichteten Ge¬

birgsjäger bei erfolgreichen Stoßtruppunternehmungen meh¬

rere feindliche Kampfanlagen . . . . „
Die sowjetische Luftwaffe verlor am « estrigen Tage

114 Flugzeuge . Fünf eigene Flugzeuge werde « vermißt .

Auf Malta wurde der Flugplatz half ar durch deut¬

sche und italienische Kampfflugzeuge mit guter Trefferlage

bombardiert . 2m östlichen Mittelmeer versenkte e,n deut¬

sches Unterseeboot einen Transvortsegler . . aniM .» . ».-
An der Ostküste Englands und l « den Midlands

bekämvfte die Luftwaffe am gestrigen Tage und »m Ver¬

lauf der vergangenen Rächt kriegswichtige Anlagen in

mehreren
Orten ,

m 23 3u ( i bis 2 . August verlor die bri¬

tische Luftwaffe 2 48 Flugzeuge : davon 84 über dem

Mittelmeer und in Nordafrika . Wahrend der gleichen Zeit
gingen im Kamvf gegen Großbritannien 78 eigene Flug¬

zeuge verloren .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus lern Führer -Hauptquartier ,
^2 . Äug . Da » Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Süden der Osts ront stießen schnell « Verbände und

Infanterie -Divisionen dem Feind in rastloser Verfolgung in R t ch-

tuna auf den Kuban nach und brachen stellenweise noch

zähen Widerstand seiner Nachhuten . Zahlreiche eingeschlosiene
Gruppen wurden vernichtet . Verbände der Luftwaffe unterstützten
den Vorstoß des Heeres und richteten außerdem rollende Angriffe

Zügiger Bormarsch an der Südfront

waffe — Di « Seiten verloren vom 23 . jult bi » 2. August 248 Flugzeuge

Hopkins und es braucht nicht viel Phantasie zur Vorstellung , daß
er für die hilfsbedürftigen Verbündeten der Vereinigten Staaten

gleich nach dem ließen Gott und Roosevelt persönlich rangiert .
An der Wiege wurde es Harry Hopkins nicht gesungen , datz

er eine fast phantastische Machtf ul l e als Mann von
50 Jahren verkörpern wird . Er residierte bis vor wenigen Tagen
neben Roosevelt im Weitzen Haus . Er ist jetzt ausgezogen , weil

er sich verheiratet hat . Seine Räume übernimmt Admiral Leahy ,
der frühere USA .-Botschafter in Vichy . Doch ware . es sehr vor -

Saus dem Auszug des Hochzeiters Harry Hopkins aus dem

en Haus auf das Verschwinden des mächtigen Verwalters

der USA .-Lieferungen zu schlietzen .
Harry Hopkins stammt aus dem Fernen Westen . Er ist Sohn

eines Sattlers und wuchs im religiösen Bezirk der Methodisten

auf , in deren Glauben etwas vom Urchristentum Niitjchwingt . Er

war Werkstudent und widmete sich der freiwilligen Wohlfahrts¬
pflege der USA , die wir auch kennen , aber in ganz anderen For¬
men als die USA . Die freiwillige Wohlfahrtspflege war bet uns

feit Bismarck eine Ergänzung " der staatlichen Wohlfahrtspflege .
In Amerika ist sie die ausfchlietzliche Wohlfahrtspflege gewesen .
Bei diesen Bestrebungen stieh Harry Hopkins auf den Roosevelt -

Kreis . Während Roosevelt aus der Veiwaltungslaufbahn stammt ,
beschäftigte sich seine vielgenannte Frau mit sozialpolitischen
Themen . Sie war es auch , die die Bekanntschaft Hopkins mit

Roosevelt als dem damaligen Gouverneur des Staates New York
im Jahr 1928 vermittelte .

Manches aus dieser Lebensbeschreibung mutet nicht un¬

sympathisch an . Von Hause aus ist Hopkins ein Gegenspieler des

extrem -hochkapitalistischen Börsenkapitalismus . Und doch ist er

heute der Schildträger der Plutokratte . Woraus er . lart . sich

dieser Stellungswechsel ? Man mutz nicht unlautere Beweggründe
unterschieben . Eine andere Erklärung ist sehr natürlich . Dte

Vereinigten Staaten haben keine staatliche Tradition in unserem
Sinn . Sie sind ein Kolonialland , dessen Erschließung auf der

persönlichen Leistung des Einzelnen beruht . Erst letzt , nach
der Verteilung des weiten und unbewohnten Raums , taucht das

moderne Sozialproblem auf , das ein Massenproblem ist . Mit

anderen Worten : Den Amerikanern , die sich reformatorlfch be¬

tätigen , fehlt die Erfahrung — eine Erfahrung die gar mcht
ein einzelner Mensch in seinem Leben allein erwerben konnte . Nur

eine Geschlechterfolge vermittelt eine umfassende .Erfahrung , die

wohl zu unterscheiden versteht zwischen dem prinzipiellen Denken

und einem schrittweisen Fortschritt , der doch schneller ist , auch

durchgreifender in der Wirkung als die radikale Theorie . >

Schlimmer noch : Aus dem wohlwollenden Dogmatiker wird

sehr leicht der verbissene Justamentierer . Tritt dann gar eine

Erscheinung wie Adolf Hitler in seinen Blickkreis , der weiteste
Ziele mit der zielsicheren Beständigkeit des aufbauenden Men -

sthen verbindet , so wird der in sich selbst unsichere Prinzipienreiter

zum geschworenen Feind des echten Reformators , der immer etn

Eleii ^ ewichtsmensch ist und darum die innere Sicherheit hat , die

dem Prinzipienreiter fehlt . .
Mit den Roosevelts kam Harry Hopkins in eine indische Um¬

welt . Von hier bis zur Bolschewikenfreundschaft war nur ein

Schritt , der nicht mehr sehr viel kostete . Bleibt noch zu sagen ,
daß Harry Hopkins ewig magenkrank und Franklin Roosevelt tn
den Hüften gelähmt ist . Auch diese k ö r p e r 11ch e B eh tn d e -

r ungen gehören in das Bild der Männer , bte die Welt ver -

bessern , aber um keinen Preis Adolf Hitler gelten lassen wolle « .
Eine Einzelheit , die unendlich bezeichnend ist : Von . den

unsprünglichen politischen Freunden Roosevelt aus semer Fruhzett
ist kein einziger mehr sein Mitarbeiter als Harry Hopkins . Alle
anderen haben sich still verkrümelt oder sind tn bte Opposition ge¬
gangen . . . , obwohl Roosevelt dreimal seine Wahl zum Prafi -

denten durchzusetzen verstanden hat . .
Das Bank - und Börsenkapital aber hat sehr einfach disponiert :

Es machte Roosevelt und seinem Kreis die ursprünglich geplante
Gesetzgebung unmöglich , indem es vor dem obersten Bundes¬

gericht die Aufhebung der wichtigsten Gesetze als verfassungswidrig
durchsetzte . Und es verweigerte Roosevelt dte personelle Mit¬
arbeit , so dah er den aus der freien Wohlfahrtspflege kommenden
Harry Hopkins zum Wirtschaftsdiktator einsetzen muhte . Harry
Hopkins hat sich eine grohe Bürokratie aufgebaut , dte mechanisch -

polizeilich arbeitet . Er ersticht in dem Wust der eigenen
Kompetenzen .
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— Zulassungskarten . Ab 3 . August dürfen die Schnellzüge
D 107/5 ) 108 München — Münster (Wests . ) und zurück nur mit Zu¬
lassungskarten benutzt werden . Sie werden im Bezirk der Reichs¬
bahndirektion Mainz bei den Fahrkartenausgaben und Reisebüros
Bingerbrück , Mainz ( Hbf .) , Worms Frankenthal ( Hbf .) , Ludwigs -

hafen/Rh . ( Hbf .) in beschränkter Anzahl ausgegeben . Die Zu¬
lassungskarten sind vom zweiten Tage vor dem Verkehrstage der

Züge ab erhältlich .

Kleine Ursachen — grohe Wirkungen
Ein Stück Daumen für «ine Wollslocke

Es mag dir , lieber Arbeitskamerad , wohl auch dir , Arbeits -
kameradin , manchmal etwas überflüsiig erscheinen , wegen jedem
kleinen Fehler an deiner Maschine den zuständigen Monteur zu
holen . Und es - ist auch durchaus anzuerkenncn , wenn ihr euch der
kleinen Fehler an eurem Arbeitsgerät selbst annehmt . Trotzdem
aber mutz immer wieder darauf hingewiesen werden , daß die
Maschinen und Apparate , mit denen ihr es zu tun habt , absicht¬
lich und auf staatliche Anordnung mit Schutzvorrichtungen
versehen sind , die nur dann entfernt werden dürfen , wenn die
dazu erlassenen Bestimmungen und Voraussetzungen erfüllt sind .
Ein kleines Beispiel mag für viele gelten :

Eine Arbeiterin in einer Spinnerei wollte aus dem in ihrem
Webstuhl befindlichen Zahnradgetriebe eine Wollflocke entfernen .
$ ie schob zu diesem Zweck das eingesetzte Schutzgitter zur Seite
und griff nach dem störenden Wollrlecken . In diesem Augenblick
drehte sich das gesamte Laufwerk n zweimal , der Daumen der
rechten Hand kam zwischen zwei Zä >, < und wurde an der Spitze
zerfetzt . In der Klinik muhte das erste Glied amputiert werden .
Die Frau wird nun mit dem Daumcnstummel durch ihr ganzes
weiteres Leben gehen und dadurch bei ihrer hausfraulichen Arbeit
vermutlich oft behindert sein . Ob man ihr eine geldliche Ent¬
schädigung wird zahlen können , mllsien die weiteren Ermitt¬
lungen erst ergeben . Tatsache ist jedoch , dah die für ihre Maschine
und für den gesamten Betrieb gültige Unfallverhütungsvorschrist"
besagt , dah Arbeiten oder Hantierungen im Getriebe nur den

zuständigen Maschinensacharbeitern gestattet sind . Die Arbeits -
kameradrn verlor somit aus eigner Schuld einen Teil ihrer
Schaffenskraft . Die Deutsche Arbeitsfront , Eauwaltung Hesien -

Rassäu , die sich mit der Verhütung von Arbeitsunfällen und Er¬
höhung des Arbeitsschutzes mahgeblich besaht, , hat diesen Vorfall
wieder zum Gegenstand sehr eindrücklicher Belehrung gemacht .
Es muh für alle Schaffenden in .Stadt und Land immer wieder
ins Gedächtnis gerufen werden : Arbeitsschutz ist Lebens -

l 4 u tz. ___________" ...... !

A AdjtÜMq Vetkehlsteiluehwat !

Der Begriff der Borfahrt
Bei allen Verkehrssündern , die gegen die Vorfahrt verstohen ,

erlebt man immer wieder den Versuch , die Schuld dem andern
zuzuschieben , der nach ihrer Meinung zu schnell gefahren sei oder
nicht genügend gebremst habe , anderenfalls wäre der Unfall nicht
vasstert . Sie lassen dabei geflissentlich die Erkenntnis vermissen ,
dah der andere , dem die Vorfahrt zufteht , keine Veranlasiung zum
Bremsen hatte , ja , dah er durch das falsche Verhalten des Ver¬
kehrssünders gar nicht erst zum Bremsen veranlagt werden darf ,
denn dadurch wird er mehr als nach den Umständen vermeidbar
im Verkehr behindert , was auch ohne jeden Unfall im § 1 der
StVO , als Grundregel für das Verhalten im Straßenverkehr straf¬
rechtlich geahndet werden kann . In diesem Sinne belehrte der
Verkehrsrichter in Duisburg einen Straßenbahnfahrer , der
die Vorfahrt eines von rechts kommenden Lastkraftwagens nicht
beachtet und so einen Zusammenstoß herbeigesührt hatte . Der An¬
geklagte erhielt eine Geldstrafe von 50 RM .

Holzgasgeneratoren und Waldbrandgesahr
Die steigende Verwendung von Holzgasgeneratoren hat die

?frage der Brandgefahr in durchfahrenden Wäldern aufleben
assen . Sie ist von den zuständigen Dienststellen des Reichsforst¬

meisters eingehend geprüft worden , mit dem Ergebnis , dah bei
richtiger Bedienung der Generatoren den jedem Fahrer gegebenen
Anweisungen entsprechend eine derartige Gefahr nicht besteht .
Selbstverständlich muh bei der Reinigung der Generatoraschen -
kästen innerhalb von Waldgebieten mit besonderer Vorsicht vorae »
gangen werben . Herabfallende glühende Aschenteile müssen so¬
fort mit Wasser abgelöscht oder mit Erde zugedeckt werden . Am
besten wird die Reinigung außerhalb des Waldes vorgenommen .
Im übrigen macht sich auch der Fahrer , der seine Anweisungen
nicht befolgt , strafbar , da es gesetzlich verboten ist , in Wäldern
oder auf Moor -

'
oder Heideflächen oder in gefährlicher Räbe sol¬

cher Gebiete brennende oder glühende Gegenstände fallen zu
lassen , sortzuwerfen oder unvorsichtig zu handhaben . Für jeden
Eeneratorfahrer .muh es eine selbstverständliche Pflicht fein , durch
aufmerksame Bedienung seines Fahrzeuges schwere Schädigungen
deutschen Volksvermögens , die durch jeden Waldbrand hervorge¬
rufen werden , völlig auszuschalten .

Montag Berdunkelung von 22 .18 — 5.21 Uhr

Aus dem Wiesbadener Alltag

B'W::

Die Ortsgruppen der Partei , die in den Reseroelazaretten
unserer Stadt Patenschaften übernommen haben , find unermüdlich
dabei , mit kleinen , aber herzlich gegebenen Spenden unsere Ver¬
wundeten zu erfreuen . Dieser Tage waren wir in einem Lazarett
zugegen , als die Ortsgruppen -Frauenschaftsleiterin mit ihren
Frauen eine Eabenverteiluna vornahm . Jeder der Verwundeten
erhielt ein Buch , ein Päckchen Keks , einige Zigaretten und
Bonbons , was von allen Betreuten dankbar quittiert wurde , « o

ist die Heimat immer bemüht , durch kleine -Liebeszeichen den
Soldaten zu danken , die Blut und Gesundheit zu unserem Schutze
geopfert haben . ( Photo : Tagblatt )

— Der Rundfunk em Dienstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen int Reichsprogramm : 11 Uhr Kammermusik von

Brahms und Mozart , 15 Uhr Bunte Musik , 16 Uhr Opernmusik

Schutz der Ernte

Rauchverbote sind von jedem , n beachten

Es mutz immer wieder darauf hingewiesen werden datz jede

Übertretung der crlasienen Rauchverbote , sei es im Wald , auf

den Feldern oder in den .Scheunen unbedingt vermieden werden

mutz . Die kleinste Unachtsamkeit kann hier größten Schaden tur dre

Allgemeinheit Hervorrufen . Run sind jetzt wahrend des Kriege ?

zahlreiche ausländische Arbeitskräfte in der deutschen Landwirt -

chaft tätig . Um auch sie auf das bestehende Verbot aufmerksam
zu machen , sind an vielen Stellen die Verbotshrnwerse tn fremden

Sprachen abgesatzt worden , denn der Ausländer muh unseren
Wald genau so schützen wie jeder deutsche Mensch . Unkenntnis der

Schutzbestimmungen tann nun nicht mehr zur Entschuldigung für

berbeigesühite Schäden angegeben werden . Wir alle haben die

Pflicht , dafür zu sorgen , datz das Gebot auch beachtet wird . Wo

wir llberiretungen feststellen , sollten wir warnend emgreisen . p .

von Beethoven , Weber , Marschner und Wagner , 20 .15 Uhr Volks¬

weisen und Kammermusik , 21 Uhr Klassische Operettenmusik ,
2230 Uhr Bunte Reihe . Im Deutschlandsender : 17 .15Uhr

Konzertmusik des 19 . Jahrhunderts , 20 .15 Uhr Operettenmusik von

Rico Dostal , 21 Uhr Tänzerische Weisen der Gegenwart .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Alle Betriebe und Privat «

Haushaltungen , die Angestellte beschäftigen , seien nochmals auf

die wichtigen Gesetzesänderungen betr . Eesamtbeitrag zur Sozial -

Versicherung aufmerksam gemacht , die ab 1 . Juli in Kraft traten

und über die die Allgemeine Ortskrankenkasse Wiesbaden trt der

Samstag/Sonntag -Ausgabe des „W . T ." eine Bekanntmachung
veröffentlicht . — Die 1938 entstandene Einrichtung des Frauen -

hilfsdienstes erfrWt sich bei den jungen Mädchen steigender

Beliebtheit . Er beruht auf der freiwilligen Meldung solcher
Mädel , die gewillt sind , zwei Jahre lang als Hilfskräfte für

Schwestern , Volkspflegerinnen und ähnliche Frauenberufe zu
wirken . Rach Ableistung der zwei Jahre trhalten sie einen Betrag
von 500 RM ausbezahlt . Die Ableistung des Frauenhilfsdienstes
befreit vom Pflichtjahr . Seit 1938 haben 7100 Frauenhilfsdrenst .

mädel ihre zweijährige Dienstzeit beendet .

Totale Mondfinsternis
Der Sternenhimmel im -August

Im Verlaufe des Monats August finden zwei Finsternifie
statt . Während aber die teilweise Sonnenfinsternis am 12 . nur
klein und unbedeutend ist ( es werden nur sechs Prozent des

Sonnendurchmefiers verfinstert ) , und sie auherdem nur in einem
kleinen Gebiet im südlichen Eismeer sichtbar wird , kann die nach¬
folgende vollständige Mondfinsternis am 26 . August
bei günstiger Witterung in Mitteleuropa vom Beginn an bis
über die Mitte hinaus gut verfolgt werden . Die erste Spur der
kommenden Finsternis wird an diesem Tage um 3 Uhr 40 Min .
auf der Mondscheibe an einem Punkte sichtbar , der von oben

gerechnet nach links oder Osten herum um einen rechten Winkel
absteht . Denkt man sich das Zifferblatt einer Uhr mit der 12

nach oben vor den Mond gehalten , so liegt der Eintrittspunkt
bei der 9. Der jetzt auftretende Halbschatten wird langsam stärker ,
je weiter der Mond in den Erdschatten eintaucht . Um 4 Uhr
0 .5 Min . wird auch der Kernschatten sichtbar , durch den die be¬

troffenen Teile der Mondoberfläche fast unsichtbar werden . Rach
einer Stunde , genau um 5 Uhr 09 Min ^ hat er die Mondscheibe
ganz in seinen Bereich gezogen , und die totale Finsternis beginnt .
Jetzt beginnt die Oberfläche unseres Trabanten rn einem schwachen
Lichte zu strahlen , das zwischen rostbraun und stahlgrau wechseln
kann . Die verschiedenartige Färbung rührt von den Sonnen¬
strahlen her , die in der

'
Atmosphäre unserer . Erde gebrochen und

Jagdhunde
Bootes Ji

ins Innere des Kernschattens geworfen werden . Die Mitte der

Finsternis ereignet sich später um 5 Uhr 48 Min . Inzwischen
ist aber der Mond dem Westhorizont nahe gerückt und geht unter ,
so datz nur noch die westlichsten Gebiete von Europa das Ende
der Finsternis sehen können .

Der M o n d , an diesem Tage genau um 5 % Uhr verfinsterter
Vollmond , wird vorher am 4 . um 4 Uhr letztes Viertel , am 12 .
urit 41/« Neumond , und am 19 . um 13V « Uhr erstes Viertel . Er

ät in Erdferne am 7. , in den Höchststand am 8., in den

gststand am 22 . und in Erdnähe am 23 . Er läuft am 6 .
vorbei bei Aldebaran im Stier und Saturn , 9 . bei Jupiter und
Venus , 10 . bei Pollux in den Zwillingen , 18 . bei Spika in der

Jungfrau und 20 . bei Antares im Skorpion . Sternbedeckungen
hellerer Sterne treten bei Nacht nicht ein . Dagegen wird wieder
einmal Aldebaran im Stier am 6 . etwa um 8 Uhr bedeckt , was
aber der Sternfreund wegen der Tageshelle nur mit stärkeren
Hilfsmitteln beobachten tann .

Unser Muttergestirn Sonne senkt sich im August auf seiner
Weiterwanderung durch die Sternbilder Krebs und Löwe um
9V « ।Grad oder 19

' Mondbreiten abwärts , so daß es um Mittag
zum Schlusie nur noch bis zur Hälfte des rechten Winkels zwischen
Horizont und Scheitelpunkt hoch steht . Die Tagesdauer vermindert

sich deshalb für Wiesbaden von 15 Stunden 16 Min . bis

auf 13 Stunden 36 Min . , wobei auf den Vormittag 44 Min . und

auf den Nachmittag 56 Min . Verminderung entfallen .

Von den hellen Planeten bleibt Merkur unsichtbar ,
da er am 2 . direkt hinter die Sonne tritt . Venus geht als

Morgenstern dauernd etwa 2 Stunden vor der Sonne auf . Sie
eilt durch die Zwillinge und den Krebs bis an die Grenze zum
Löwen Am 2. steht sie nur eine Mondbreite südlich von Jupiter .
Mars steht zwar noch am Abendhimmel , er verbirgt sich aber
in der hellen Abenddämmerung . Jupiter verfrüht seinen Auf¬
gang in den Zwillingen von 2 St . nach Mitternacht bis auf eine
halbe Et . nach Mitternacht . Im Rohr wächst sein Durchmesier von
33 aus 34 Bogensek . an . Saturn dagegen geht schon zum
Monatsanfang um Mitternacht auf , zum Ende schon 2 Stunden

früher . Der Durchmesser der Planetenkugel zeigt 16 Sek . int Rohr ,
während der Ring einen großen Durchmesser von 40 und einen
kleinen von 18 Sek . aufweist .

Der Fixsternhimmel zeigt um die Monatsmitte ver¬
mehrten Sternschnuppenfall . Die Körperchen scheinen in der
Hauptsache aus dem Sternbild Perseus zu kommen . Der Schwarm
heißt deshalb auch der Perseidenstrom . Zum Monatsbeginn steht
um 23 Uhr SZ . der Schwan mit Deneb direkt im Scheitelpunkt ,
während Wega in der Leier schon westwärts gerückt ist . Nach S .
herunter glänzt Atair im Adler . Am Ostteil des Himmels kommen
Pegasus , Widder und Andromeda höher . Im Westteil sinken
Herkules , Krone mit Gemma und Bootes mit Arktur tiefer . Die
Milchstraße zieht sich vom NNO .- Horizont durch Fuhrmann ,
Perseus , Kassiopeia , Kepheus nach dem Schwan im Scheitel und
senkt sich dann in zwei Ästen durch Adler und Schütze einerseits ,
Leier und Schlange andererseits nach SSO . hinab . Dr . K .

Otto (Erler
Ein Meister des deutschen Geschichtsdramas

In den ersten Jahren nach der Jahrundertwende stand der
Naturalismus noch immer stark int Besitz der Stilherrschaft über
die zeitgenössische deutsche Dichtung , wenngleich sich bereits starke
Gegenströmungen regten , die aus der Niederung der das Leben
oft mehr abschreibenden , als deutenden Realistik nach einer neuen
Romantik oder sonstwie gefühlten Vertiefung und Erhöhung in

Stoff und Form suchten . Zu dem , was die literarische
Revolution der achtziger Jahre fast ganz beiseite geschoben
hatte , gehörte vor allem das Drama hohen Stils , und das ge¬
schichtliche Drama im besonderen . O 11 o E r l e r , der am 4 . August
sein

' 7 0 . Lebensjahr vollendet , stand , mit Hermann Burte ,
Friedrich Bethge , Eberhard König und einigen anderen , wenn¬

gleich jeder sür sich, in einer kleinen Gruvpe , die mutig gegen
heftigen Widerstand , dem Drama wieder Höhere ZvMcke , nationale
und überzeitliche Probleme zuzuweisen suchten .

Der in Gera geborene , in Dresden als Eymnasialprofesior
wirkende Dichter begann mit einem Drama „ Giganten

"
, erregte

aber bald danach ( 1904 ) Staunen und Unwillen , als er in einem
Stück „ Der Ehekünstler

" das damals sehr heitze Eisen der Juden¬

frage anzufasien wagte . Nach einem Versdrama „Der Buntschuh
und einer weiteren Komödie „ Die Reliquie " kam der erste starke
Erfolg , die Tragödie „ Zar Peter " (1905 ) . In ihr zeigte sich voll
die Kraft dichterischer Berufung : Kühnheit im Gestalten , Wucht
im Dramatischen , Schärfe im Psychologischen . Im Stil griff Otto

Erler zurück auf die modern - klassische Dramatik Kleists und

Hebbels . 3m historischen Drama stieg Otto Erler zu einem

weiteren Höhepunkt aus in der Strumsee - Tragödie „Der Engel
von Sngeianb , die 1916 herauskam und über Deutschland hin¬
aus in den nordischen Ländern starke Beachtung fand . Der

russischen Geschichte entnahm er den Stoff „ Marfa "
, in der er eine

neue Deutung Des Dymetrins -Problems gab .- In dem Drama

Amerongen
" ( 1921 ) , vor allem aber in „Thors East

" behandelte
der Dichter mit großem Wurf und tiefet Eindringlichkeit geschicht¬

liche Probleme aus betont germanischem Geiste . In „ Thors East

stoßen Ehristentum und Germanentum zusammen .
In Otto Erkers Dichtung paart stch überall eigenwillige Kühn¬

heit mit tiefem Verantwortungsgefühl , starkes Temperament mit

Eeistes chSrfe. Et ist bis heute dem treu geblieben , was er ein¬

mal als das Erundthema seiner Dichtung bezeichnete : „ Dem deut¬

schen Volke durch die Darstellung seines Charakters zu einem

klaren und fruchtbaren Bewußtsein seiner Kraft zu verhelfen , kn .

* Eine unbekannte Oper Leencavallos , der Einakter

„ König Ödipus "
, wurde im Nachlaß des Komponisten gesunden .

Das Libretto stammt von Eiovacchino Forzano . Die Uraufführung

fand 1920 in Ehikago statt . Leoncavallo hat das Werk n,e auf
der Bühne gesehen . Kürzlich hat der italienische RundUnk eine

Aufführung veranstaltet .

Spielzeit im Deutschen Theater
Lortzings Zauieroper „ Undine "

Die neue Spielzeit im Deutschen Theater wurde gestern mit
Lortzings „U n d t n e" eröffnet . Trotz der vielen Bearbeitungen
des reizvollen Märchens von de la Motte -FouquS — u . a . durch
E Th . A . Hoffmann — hat sich Lortzings liebenswürdige Oper
allein auf der Bühne behaupten können , was immerhin be¬
merkenswert ist , da das Mädchen aus der Tiefe der Fluten bald
auf ein hundertjähriges Alter zurückschauen kann . Wie immer ,
hat Lortzing mit dem sicheren Instinkt des Theatermannes seinen
Stoff wirksam gestalten , und mit einer gewissen Sentimentalität
auf den Volksgeschmack Rücksicht genommen . Es ist Romantik des
Biedermeier , die er in Musik gesetzt und damit ein Werk ge¬
schaffen hat , das inmitten seiner populären komischen Opern ver¬
einzelt dasteht . Er liefert damit den Beweis , daß wir auch in
dieser Hinsicht noch manches Schöne von dem Meister als Geschenk
erhalten hätten , wenn er nicht durch seinen allzufrühen Tod daran
gehindert worden wäre . Immerhin ist auch bei „ Undine " humor¬
volle Kleinmalerei seine Stärke , besonders bei dem drolligen
Paar des Knappen Veit und des Kellermeisters Hans . Hier sind
ihm auch die flüssigsten Melodien eingefallen .

„ U » d ine “ wurde vor nicht langer Zeit neu einstudiert . . Die
Besetzung ist die gleiche geblieben und damals emgehend ge¬
würdigt worden . Lotte Köhring war wieder eine bezaubernde
Undine , schlicht und von fast kindlicher Innigkeit , so daß es dieser
Undine nicht nötig war , eine Seele zu suchen . Ihre Gegenspielerin
war Juliana Doederlein als falsche Prinzessin Bertalda ,
stolz und von dramatischer Kraft , dabei sieghaft in der Entfaltung
ihres weit gespannten Soprans . Waldemar B i e n e I war über¬
raschend gut bei Stimme und wußte den blaß gezeichneten
Schwächling Hugo ritterlich zu gestalten , so daß man ihm eine
gewisse Sympathie entgegenbringen konnte . Ewald Böhmer
war ein majestätischer Kühleborn , dessen voller und blühender
Bariton besonders in der schönen Arie „ O kehr ' zurück "

zu vollster
Geltung kam . Fritz Stotz em führte die Bufsorolle des Knappen
mit schönen gesanglichen Mitteln durch , und Victor H o s p a ch
entwickelte als Kellermeister Hans einen goldenen Falstaff -Humor .
In den kleinen Rollen betätigten sich Heinrich Schlüter , Wolf
H u b m a n n und Maria Barth mit schönem Erfolg . Reben den
Thören sei auch das Breit ausgesponnene Ballett lobend erwähnt .
Ernst Zulauf hatte die musikalische Leitung und ging fein¬
fühlig auf die Reize der schlicht , aber sauber gearbeiteten Partitur
ein . Dr . Wolfram Waldschmidt

Mit dem heutigen Montag hat im Deutschen Theater die
Probenarbeit ihren Anfang genommen . Es sind verschiedene Werke
in Vorbereitung , die seit langem in Wiesbaden nicht mehr ge¬
spielt wurden , so in der Oper „ Ariadne auf R a x o s " von
Richard Strauß mit „ D e - Bürger als Edelmann "

, ferner

„ Alessandro 61 r a b e 11 a " von Flotow . Besonderem Jnter -
efie Begegnet im Schauspiel die Neuinszenierung von Schillers
„ Jungfrau von Orleans “

, es ist ferner vorgesehen
„ Stäken der Gesellschaft " von JBsen . In der Operette
wird Lehars „P a g a n t n i “ in neuer Einstudierung wieder in
den Spielplan aufgenommen .

* Professor Kuhn , Träger des diesjährigen Eoethepreijes . Der
alljährlich zu verteilende Eoethepreis der Stadt Frankfurt ist in
diesem Jahre mit Zustimmung des Reichserziehungsministers und
des Reichspropagandaministers dem Chemiker Profesior Dr .
Richard Kuhn , Direktor des Kaiser -Wilhelm -Jnstituts für
medizinische Forschung in Heidelberg , verliehen worden . Die feier¬
liche Übergabe des Preises an ben Preisträger wird bei Ober¬
bürgermeister der Stabt Frankfurt , Staatsrat Dr . Krebs , am
28 . August , bem Geburtstag Goethes , im Fränkfurter Eoethehaus
vornehmen .
• * „Konto Glück "

, bas Lustspiel von Hans Joachim S a a g e r ,
bas in Wiesbaben uraufgeführt würbe , wirb jetzt auch von einer
Frontbühne vor Soldaten gespielt .

* Zettl Schultes 40 Iahte Schauspieler . Am 4 . August 1942
feiert einet bet hervorragenbsten Repräsentanten bet klassischen
Sauemtragöbie unb -komöbie , bet Leiter der Lubwig -Thoma -
Bühne in Egern am Tegernsee , Bertl Schultes , sein 40jähtiges
Bühnenjubiläum . Es ist bas große Verdienst bes Jubilars , ber
vom Münchner Volkstheater kam , 1907 bie Direktion bes legem -
feer Bauerntheaters Übernahm , wenn heute ber Name Thoma ,
aber auch bet eines Eanghofer unb Anzengruber weit über bie
Grenzen des Reiches hinaus einen guten Klang hat . Unzählige
frohe Stunben hat Bertl Schultes , besten Truppe durch wieder¬
holte erfolgreiche Gastspiele in Wiesbaden bekannt wurde ,
auch Mit seinen Künstlern unseren Soldaten an ber Front
bereitet .

* Westfalen ehrt Geheimrat Thomee . Aus Anlaß bes 80 . Ge¬
burtstages wurden bem oerbienten Geheimrat ßanbrat a . D . Dr .
Fritz Thomöe auf Burg Altena zahlreiche Ehrungen zuteil . So
ließ u . a . Lanbeshauptmann Kolbow bem um die ganze Provinz ,
vor allem aber um die Denkmalpflege , bie Bestrebungen bes West¬
fälischen Heimatbundes , bie Förderung zeitgenössischer Kunst unb
tfm bie Vereinigung bet Westfälischen Museen verdienten Mann
eine Plakette überreichen , bie bet münsterische Bildhauer Mazzotti
geschaffen hat .

* Schlesische Kunst der Gegenwart . In • Ttoppau wird eine
Ausstellung „Schlesische Kunst ber Gegenwart "

eröffnet , die einen
repräsentativen Querschnitt durch bie Malerei unb Plastik der
Gaue Nieder - und Oberschlefien gibt . Die Ausstellung , die bis
zum 30 . Suauft läuft , ist der Beginn einer Ausstellungsteihe , die
von dem Reichsgaumuseum Ttoppau in den nächsten Monaten
unter dem Titel „Die Kunst des Großdeutschen Reiches "

dutchge -
führt wirb .
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Erfolgreicher Auftakt
der Saison 1942/43 im Scala -Barietö

.Unser Scala - VarietS hat nach der üblichen Sommer¬
pause nunmehr wieder seine Vorstelkungen ausgenommen und
wird auch sicherlich in den kommenden Monaten mit Erfolg be¬
müht sein , die Wiesbadener Freunde des Varietes mit Spitzen¬
leistungen auf dem Gebiete der Artistik , der Tanz - und Klein -
kunst und des goldenen Humors bekannt zu machen . Jedenfalls
hat Direktor Hammelbacher bereits mit dem Saisoneröff -
mrngsprogramm bewiesen , daß er in der Zusammenstellung der
Vortragsfolge eine glückliche Hand hat und auch diesmal wieder
ledem Geschmack Rechnung trägt . Der größte Teil der wieder von
der charmanten Dorothy Grothe angezeigtep Nummern war in
Wiesbaden erstmalig zu sehen . Hanni Petzoldt eröffnete
den Reigen , eine Künstlerin , die tanzen kann und vor allem den
Spitzentanz virtuos beherrscht . Dabei tragen ihre Tanzdarbie¬
tungen eine persönliche Note und , entbehren nicht eines liebens¬
würdigen Humors . Rolf Pr i b y l auf dem Tanzseil ist ein Meister
seines Faches . Der mehrmalig vorgeführte Rückwärtssalto ist
zweifellos sensationell , dabei zeigt der Künstler seine Tricks in
einer liebenswürdigen Form , die das Publikum von der Schwere
seiner Arbeit ablenkt . Mit Recht wurde er mit brausendem Bei -
fall bedankt . Ganz vorzüglich ist auch der Springstep - Akt des
jungen R o v a n o , dessen geschmeidiger Körper von der Erden¬
schwere entbunden zu sein scheint . Wer recht herzlich lachen will ,kommt bei Fred E r l o , dem „Sonderbaren " unter den Komikern ,
auf seine Kosten , er singt und rollschuht und wartet mit zum Teil
derben Späßen auf . Dänemark hat in den Geschwistern B l o n d i e
Ha rt l eh zwei Artistinnen entsandt , die die waghalsigsten
Trapezkünste mit einer imponierenden Gewandtheit und Sicherheit
vorführen und das Publikum immer wieder zu stärkstem Beifall
hinreißen . Freudiges Wiedersehen gab es bei Schicht ! -
Lulyans Zauber -Marionetten : ein Theater , auf dem Theater
mit kleinen Künstlern , die vergessen machen , daß sie auf geheim¬
nisvolle Weise von zwxi schönen Frauen gelönkt werden . Ein
Tanzpaar , das für sich in . Anspruch nehmen kann , zur Sonder¬
klasse gerechnet zu werden , ist Y v e t t e und M a r c e l l . Ge¬
schmeidig und gelöst sind die Tanzformen , kraftvoll die Schluß -
effekte . Der Tierfreund hat seine Freude an dem Miniatur -Zirkus

|

I

Rolf Pribyl , ein Meister auf dem Tanzseil
(Photo : Tagblatt )

des „ langen E m i l " . „Bellende Pferde " und einen vorzüglich
dressierten Drahthaarfox sieht man nicht oft . Mit einem im tollen
Wirbel vorgefühvten Rollschuhakt der „ 2 Blizzard s “ schließt
das Programm , und bringt damit nochmals eine Glanzleistung
des Varietes . Wieder hat die Kapelle Wilhelm Kaufmann
großen Anteil am Erfolg des Abends ; neben der zuverlässigen
Assistenz der artistischen Darbietungen steuern die Wiesbadener
Musiker eine klangschön gespielte Ouvertüre von Fötras zur
weiteren Bereicherung des Abends bei . Willi Pempel

Wirgedenken verdienter Wiesbadener

3. August 1911 : Dr . Julius Grimm
V

Mit 47 Jahren kam der Jurist Profesior ' Julius Grimm ,
am 26 . November 1821 zu Kassel geboren , in unsere Stadt , um
hier die zweite Hälfte seines Lebens zu verbringen . Er hatte in
Bonn , Heidelberg und Marburg die Rechte studiert , 1848 in Bonn
promoviert und war von 1853 an ordentlicher Profesior in Basel ,
von 1857 — 68 juristischer Berater und Vorsteher der Verwaltungs¬
abteilung der österrerchischen Eisenbahnen . In Wiesbaden machte
er geschichtliche Studien und grub bei Mainz -Kastel die Römer -
brücke auf . 1882 erschien sein Buch : „Der römische Brückenkopf , in
Kastel bei Mainz und die dortige Römerbrücke "

. Wie Albert
Herrmann in seinem „ Eräberbuch " mitteilt , unsere Quelle für
diese Würdigung , „ setzte er sich nachdrücklichst und mit Erfolg für
die Inaugenscheinnahme J >ei Archive ein , war Mitbegründer der
Kasinogesellschaft , wirkte segensreich im Nassauischen Kunstverein
und im Verein der Künstler - und Kunstfreunde . 1888 wurde er
Landtagsabgeordneter . Den Kolonieverein half er gleichfalls mit «
begründen " . — Hans Erimm , der Dichter des Prosaepos „ Volk
ohne Raum "

, in einem Hause der Mainzer Straße zur Welt
gekommen , ist der Sohn dieses Mannes , der 1906 u . a . auch eine
Schrift „ Wiesbaden nach dem Dreißigjährigen Kriege " veröffent -

Vor 100 - Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt "

No . 31 Montag den 1 . August 1842
Unter den „ Privat -Vekanntmachungen "

ist zu lesen : „ Mr .
Durlache , aus London , Ehiropodist der königlichen Familie . Macht
hiermit dem Publikum von Wiesbaden und der Umgegend die
ergebenste Anzeige , daß er täglich in seiner Wohnung ( Burg¬
straße Nr . 22 ) zu sprechen ist . Er vertilgt Hühneraugen und andere
Verhärtungen , Nägel , die in ’s Fleisch dringen , und alle ent¬
zündlichen Auswüchse an den Füßen, . so daß der Patient , sogleich
nach der Operation enganschließende Schuhe und Stiesel tragen
kann . Mr .

'
Durlach ist im Besitze der besten Zeugnisie , die ihm

van hohen Personen , welche er behandelt hat , und von Mit¬

gliedern der medicinischen Facultät in London ausgestellt wurden .
Die nachstehenden und andere Certificate liegen im Original zur
gefälligen Einsicht bereit . Da Mr . Durlach

' s Aufenthalt in dieser
Stadt nur von kurzer Dauer seyn wird , so bittet er , sich bald¬
möglichst an ihn zu wenden ." Und dann folgen „ Zeugnisie hoher
und höchster Herrschaften .

"

— Die Sonnensleckentätigkeit blieb im Juli mit der durch¬
schnittlichen Maßzahl 17 gegen 15 im Juni fast unverändert . Das
Maximum trat am 6 . mit zwei Gruppen und 25 Einzelflecken ein .
An zwei von den 14 Beobachtungstagen ( apr 16 . und 26 .) erwies

sich die Sonnenoberfläche als fleckenlos . Für August kann vielleicht
mit einer kleinen Zunahme gerechnet werden .

— Wer kennt den Mann mit der Schildmütze ? Am Donners¬
tag gegen 18 Uhr wurde in der Nähe des Walddistrikts Klein¬
born int Nerotal . ein hiesiger Einwohner von einem unbekannten
Manne , der eine Schildmütze trug , am Kopf verletzt . Alle Per¬
sonen , die irgendwelche Angaben zur Sache oder über den Täter
machen können , müssen sich umgehend bei der Kriminalpolizei ,
Friedrichstraße 25 , Zimmer 76 , melden . Insbesondere soll sich die
Frau melden , die sich des Verletzten angenommen hat .

Dlssbadsn - DoHgaiur

Volksfest am Nheineck . Um der Dotzheimer Jugend eine klein ?
Freude im Kriegsgeschehen zu vermitteln , haben aus dem Platz
am Rheineck über . das Wochenende Karusiells , Schiffschaukeln ,
Schießstände und dergleichen Aufstellung genommen . Vor dem
Kriege fand hier in großem Rahmen immer die traditionelle
Dotzheimer Kirchweih statt . Angelockt von all den Herrlichkeiten
wurden denn auch von der Jugend an den beiden Tagen die lange
entbehrten Volksfestfreuden weidlich ausgenutzt und die Fahr -
geschäfte und übrigen Verkaufsstände belagert . Fröhliches Kinder¬
lachen scholl über den Platz und die Eltern freuten sich mit ihren
Kindern , wenn ein Spielzeug das besondere Wohlgefallen der
Kleinen erregte . Wenn auch tn bescheidenem Rahmen , so ließen
sich aber die Dotzheimer ihren gewohnten altherkömmlichen
Kerwekuchen nicht entgehen .

Sommerscst im Kindergarten . Wie in der Umgebung bereits
geschehen , werden in den NSV .- Kindergärten Dotzheims in den
nächsten Tagen ebenfalls Sommerfeste abgehalten , zu denen die
Eltern der Kinder eingeladen find .

Sport und Spiel

Hessen - Nassau hoch geschlagen
Westmark siegte 5 :2 (3 :1) im Eanvergleichskampf

Nicht unerwartet triumphiertren bei diesem in Frankfurt aus -

Benen
Eauvergleichskampf die Gäste , deren ungemein starker ,

eudtger Sturm den Ausschlag gab . Schon nach einer Viertel¬
lag Westmark mit zwei Toren in Front . Der Linksaußen

hatte , frei durchgelaufen , allerdings aus Abseitsstellung , die
Führung erzielt , und wenig später erhöhte der Mittelstürmer nach
schöner Kombination der rechten Angriffsseite . Als Hesien -Nassau
später ein Tor aufholte war der frühere Vorsprung der Westmark
doch bis zur Pause wieder hergestellt . In zweiter Hälfte hatte
Hesien - Nassau durchweg mehr vom Spiel , vermochte aber nichts
Zählbares yi erreichen . Erst beim Stand von 5 :1 gelang durch
Echuchardt ein zweiter Gegentreffer .

Weitere Spiele :
FSB . Frankfurt — BfL . Rödelheim 5 :3
Germania Frankfurt — Kickers Offenbach 0 :3

Kriegserinnerungsspiele der unteren Klassen
FB . 02 Biebrich — FSB Schierstein 1 :1 (0 :1)

Oft haben diese Gegner bereits die Klingen gekreuzt , und
immer wieder war Schierstein für die Biebricher eine recht ernst
zu wertende Klippe . Meist fielen die Ergebnisse sehr knapp aus ,
und auch diesmal erzwang zäher Widerstand der Gäste ein Un¬
entschieden . Dieser Ausgang ist für die Schwarzweißen Hell ; Krug ,
Lieser ; K . Schmidt , Eg . Hennrich , Groth ; Stroh , Schröder , Fr .
Schmidt , Nik . Hennrich , Hankammer immerhin etwas glücklich .
Denn in zweiter Hälfte kamen die Gastgeber nach schwächerem
Beginn kräftig in Fahrt , und das Schiersteiner Heiligtum stand
vielfach im Brennpunkt der Ercignisie . Bei der Pause führten die
Schwarzweißen noch durch einen gleich in den ersten Minuten ge -
schosienen Treffer ; Fr . Schmidt hatte eine Unsicherheit der Ver¬
teidigung entschlosien genützt . Bei Gegenstößen konnte der An¬
griff der Stauen Bernhardt ; Roth , Schlemmer ; Barbahenn ,
Pitthan , Nikolai ; Bierwirth , Klarmann , Sommer , Jung , Bei -
fiegel nicht ins Ziel finden . Später freilich kam die junge Bieb¬
richer Elf durch ihre Schnelligkeit mehr und mehr in Vorteil . Als
Sommer schön durchgekommen war , wurde er in günstiger Schuß¬
stellung gelegt ; Beisiegel verwandelte den verhängten Elfmeter -
strafstoß zum Ausgleich . Aber bei diesem Stand sollte es bleiben ,
obwohl Biebrich in der letzten halben Stunde noch mehrfach Ge¬
legenheit zum Siegestreffer hatte . Das Glück war mit den Gästen ,
Schüsie gingen knapp vorbei , trafen den Pfosten oder wurden ge¬
wehrt . Bei Kopfballtor Sommers war bereits der Abseitspfiff er¬
folgt . Lediglich eine Eckenserie blieb die Ausbeute der Blauen .
Sehr gut leitete Schiedsrichter Ruhmann (Luftwaffe ) . Durch die
Punkteteilung der beiden Erstplazierten ist die Lage in Gruppe A
nun wesentlich undurchsichtiger und spannender geworden .

Luftwafsen - SB . — KS8 . Sonbermannschaft 0 :2 (0 :1)
In der Gruppe B hat KSE . mit dem Sieg über die Luftwaffe

die alleinige Tabellenführung übernommen . Die Sondermannschaft
Schlotter ; Weimer , Rau ; Elöcker , Dix , Behrens ; Best, , Ruhl ,
Sinn , Watzelhan , Barbahenn zeigte das ausgeprägtere Zusam¬
menspiel , war auch technisch dem Gegner etwas voraus und ver¬
fügte dabei über eine zuverlässige Hintermannschaft , in - der sich
besonders der Tormann auszeichnete , indes auch die beiden Ver¬
teidiger vollauf ihre Schuldigkeit taten . Die körperlich überlegene

Vertretung der Flieegr Kuhn ; Schröder , Dollwett ; Grabe ,
"Kogel ,

Geisinger ; Aumer , Klima , Kais , Schürnagel , Ertel kämpfte mit
ehrgeizigem Einsatz , jedoch blieb die junge Mannschaft der KSE .
bei konsequent durchgeführtem , schönem Flachpaß meist leicht ton¬
angebend . In der 20 . Minute kam die Führung zustande , als
Watzelhan eine Vorlage von Elöcker aufnahm ' und mit sauberem
Schuß In die Maschen lenkte . Die endgültige Entscheidung siel
dann freilich erst zehn Minuten vor Schluß . Eine von Best her¬
eingegebene Flanke verwandelte Rüht mit Einschuß ins lange
Eck zum zweiten Treffer . Die Soldaten erreichten Bei der Stabili¬
tät der gegnerischen Deckung nicht einmal das immerhin verdiente
Ehrentor .

FK . Erbach — SB . 1919 Biebrich 1 :2

Nachdem Eltville endgültig von den Kriegserinnerungsspielen
zurücktrat , ist für die Rheingauer Rothosen der SV . 19 Biebrich
eingesprungen . Dieser , der erstmals nach langer Pause wieder her -
auskam , gastierte am Sonntag bereits in Erbach und hatte einen
guten Start . Bei dem dortigen FK . gewann er einen knappen ,
doch durchaus verdienten Sieg .

Versagender Reichsbahn - Angriff
Reichsb . Wiesbaden — RSE . Roiweiß Frankfurt ( Soma ) 0 :5 ( 0 :1)

Ein ziemlich mäßiges Spiel , das im Feld großenteils gleich¬
wertig geführt wurde , brachte den Reichsbahnern bei völlig ver¬
sagendem eigenem Angriff zuletzt noch eine klare Niederlage . Die
Blauen mit Dickmann ; Kehl , Schreier ; Sebald , Mette , Keim ;
Kürzer , Bauer , Schreiner , Haar , Wintermeyer ( Eötz ) hatten Tor¬
gelegenheiten genug , aber wußten nichts damit anzufangen . Die
Frankfurter als Partner in diesem Freundschaftstreffen , meist
Reservespieler , zeigten selbst nicht sehr viel , immerhin hatten sie
in dem Halblinken Eillmeier einen entschlossenen , schußkräftigen
Stürmer . Dieser zeichnete auch für die drei ersten Ersolge , aller¬
dings war es ein recht billiges Führungstor , das auf Mißver¬
ständnis zwischen Tormann und Verteidigung vor Halbzeit ins
verlassene Eehäuse ging . Auf das 2 :0 bald nach der Paisse folgte
eine Drangperiode der Wiesbadener , ohne daß den immer wieder
zögernden und fruchtlos in die Breite spielenden Stürmern Zähl¬
bares gelang . Der dritte Frankfurter Treffer fiel im Nachschub ,
nachdem ein Angriff des Halbrechten Rauh nur kurz abgewehrt
worden war . Im Durchlauf besorgte dann der Linksaußen Stab ,
ein Gastspieler vom 1. FK . Jena , den vierten Erfolg . Die Reichs¬
bahner verloren am Ende sichtlich die Lust , die ESste beherrschten
das Geschehen und erhöhten nochmals durch ihren linken Läufer
Kiltz , der gewandt mehrere Gegner umspielte . Schiedsrichter war
Kohls (SpPgg . Eltville ) .

Keine Aufstiegsspiele am Sonntag
Nachdem bereits die beiden Begegnungen im Aufstiegskampf

Nied — Rüsselsheim und Isenburg — Ravolzhausen des Eauver -
gleichskampfs in Frankfurt wegen abgesetzt waren , wurden auch
die übrigen Spiele LSÄ . Eießen — Offenbach und Dieburg gegen
Bürstadt verschoben . Die letzte Klärung in der Frage der beiden
Aufsteigenden hat sich also noch einmal verzögert .

Um den Aufstieg zur Handball - Gauklasse
\ Luftwaffe Wiesbaden — Tv .

Luftwaffe Wiesbaden
Tv . Frankfurt - Eriesheim
TSV . Wetzlar -Niedergirmes
Reichsbahn 05 Mainz

Frankfurt -Griesheim 18 :10
5 4 — 1 66 :39 8 :2
5 4 — 1 64 :52 8 :2
5 1 — 4 37 :49 2 :8
5 1 — 4 29 :56 2 :8

Mit dem höchsten Sieg der Runde hat der Zweite dank seines
besseren Torverhältnisses den Erstdn von der Spitze verdrängt .

und da zugleich Wetzlar - Niedergirmes Mainz kampflos die Punkte
überließ , ist das Viererfeld nun scharf in zwei Gruppen , Auf -

steigende und Nichtaufsteigende , geschieden .
Von dem Frankfurter Meister hatte man mehr erwartet . Es

sei ihm zugute gehalten , daß mit Anton Pabsdorf und Schneider
zwei seiner besten Spieler fehlten ; mit Gesang ; Michel , Karl

Geiger ; Konrad Geiger , Marthaler , Söller ; Gebhardt , Kaufmann ,
Heidt , Nauheimer , H . Pabsdorf bot er auf jeden Fall nur

Mittelmäßiges ; zum Zuge kam er eigentlich nur dann , wenn Sie
Wiesbadener im Gefühl sicherer Überlegenheit einmal für kurze
Zeit verhielten . , .

Der LSV . hatte mit dem Mombacher Knoll (zuletzt beim

Polizei -SV . Frankfurt ) gerade noch rechtzeitig eine bedeutende

Verstärkung im Sturm erhalten ; mit Avernarie , einem Bruder
des Darmstädter Repräsentativen , war der linke Läuferposten neu

besetzt ; Wiest vertrat den fehlenden Tominski befriedigend in der

Verteidigung ; so war denn an der Elf Adler ; Wiest , Schmidt ;
Beevar , Bohrmann , Avemarie ; Kloppstein , Knoll , Senget ,
Schemel , Busse nichts auszusetzen .

Von 1 :0 aus ging es über 3 :1 , 5 :2 , 8 :3 (bei Halbzeit ) Bis
auf 12 :3 , ehe der Gegner einmal eine knappe Viertelstunde mit
1 :4 für sich Buchen konnte ; von 13 :7 aus wurde er im Endkampf
über 16 :8 , 17 :9 aBcr schnell wieder weiter zurückgeworfen . Knoll
( 6) , Schemel (5) , Kloppstein (5 ) und Senget (2) schossen zehn
Tore mehr , als heim Porspiel erreicht worden waren ; aßet auch
der Gegner erzielte durch Gebhardt (6) , Pabsdorf (2) Kaufmann
und Nauheimer noch eins mehr als damals . — Schiedsrichter :
Adolf Müller .

Reichsbahn Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden 2 7 :8

Die neue zweite Elf des LSV . bewies mit Sohl ; Walther ,
Steeger ; Schäfer , Moll , Kohl ; Gerold , Descher , Kuchenbecker ,
Altenbeck und Nabel , daß sie auch auf sich allein gestellt zu
kämpfen weiß . Ihr Sieg verdient um so mehr Anerkennung, _

als
die Reichsbahn , durch Spieler der Luftwaffe und der Post ergänzt ,
mit Wilhelm ; Dörich , Äreiter ; Brück , Sommer , Hell ; Jodicke
( Freund ) , Hnadeck , Fieger , Knittel und Nold stärker heraus -

gekommen war als erwartet wurde . Sic ging denn auch gleich
durch Knittel und Sieger in Front und behauptete ' den Vorsprung
nach einem Gegentreffer von Altenbeck durch Freiwurf Hnadecks
bis 3 :1. Kurz vor dem Wechsel übernahmen die Soldaten , nachdem
im weiteren Verlaus Altenbeck noch einmal und Kuchenbecker so¬
gar zweimal etsolgteich waren , mit 3 :4 erstmals die Führung .
Sie wechselte in hartnäckigem Hin und Her im zweiten Teil noch
mehrere Male ; bei 4 :5 war Rot vorne , bei 6 :5 und 7 :6 Blau ;
nicht weniger als viermal hielten sich beide Parteien die Waage ,
aber schließlich gewann der LSV . doch die Oberhand . Kuchenbecker
und Nabel stellten den Sieg sicher , nachdem vorher Altenbeck schon
zweimal gegen Hnadeck , Fieger ( 2) und Knittel zum Zuge ge¬
kommen war . — Als Schftdsrichter bewährte sich Senger .

KSE . 1899 Wiesbaden hat HSE . Freudenberg
für Dienstagabend zu einem Spiel aufgefordert .

Hittfteiner siegt in Giehen
Der Wiesbadener Späth bester Jugendfahrer

Das Rad - Rund st reckenrennen um den „ Großen
Straßenpreis von Gießen

" gestaltete sich zu einem neuen Erfolg
für den deutschen Altmeister Karl Kitt st einer ( LSV . Mainz ) ,
der nach einer Fahrzeit von 3 :06 Stunden vor dem Moselländer
M e T) e t s und dem für den Frankfurter RV . 83 startenden
Flamen Beeks siegreich blieb . Kittsteiner und Beeks überrunde¬
ten zuerst das insgesamt 24 Mann starke Feld , aber später stieß
auch noch Rüdiger Meyers zu den Führenden und sicherte sich zum
Schluß noch den zweiten Platz . Bester Jugendfahrer der Klasse A
war der Wiesbadener Späth vor dem Frankfurter
Scherer , während in der B - Klasse der Hildesheimer Rudi Theißen
siegreich blieb . — Ergebnisse ( 80 Runden = 96 Kilometer ) : 1. Kitt¬
steiner (LSV . Mainz ) 3 :06 Std . , 47 P . , 2. Meyers ( Moselland )
39 P . . 3 . Beeks (Frankfurt a . M .) 34 P . , 1 . Rd . zurück : 4 . Marzel¬
lins ( Moselland ) 6 P ., 5 . Feger ( Frankfurt ) 5 P . , 6 . Schmidt
( Köln ) 4 P . , 7 . Kaas ( Moselland ) 3 P . . 8 . Rüth (Köln ) 3 P .,
9 . Meyer ( Köln ) 2 P . , 10 . Jrandi (Wiesbaden ) 2 P . —

HI . Klasse A : 1 . Späth ( Wiesbaden ) 1 :10 :45 Std . . 27 P . ;
2 . Scherer ( Frankfurt ) 24 P . (1 Rd . zur ) ; 3. Bassermann ( Langen¬
selbold ) 17 P . - H2 . Klasse B : 1. Theißen ( Hildesheim ) 1 :12 :20
Std ., 30 P .

Sport der HI .

Köln -Aachener Radsportsieg
Der zweite Radsport -Dergleichskampf zwischen Westmark ,

Moselland , Köln - Aachen und Hessen - Nassau fand in
Kaiserslautern statt und endete erneut mit einem Siege bet
Köln -Aachener Jungen . Sie behielten im Gesamtergebnis mit
103 Punkten vor Hessen - Nassau mit 68 , Moselland mit
ebenfalls 68 und Westmark mit 33 Punkten die Oberhand . In der

Einzelwertung des 100 - Kilometer - Rennens siegte Ernzer ( Mosel¬
land ) in 3 :17 :40 Stunden vor Poiree ( M .) , Römer ( Köln ) , Gott¬
schalk ( Köln ) , Bastuck (Westmark ) , Embs (Köln ) , Schmidt
dessen / N .) , Röhrig (Köln ) , Kern (H e s s e n / N .) und

Engels ( Köln ) . Die Moselländer verloren ihren stärksten Mann ,
Goldschmidt , durch Defekt und erreichten das Ziel nur mit vier
Fahrern . Ernzer schlug seinen Kameraden Poiree im Endspurt
mit Vorderradlänge .

Hessen -Nassau im Fußball gescheitert
Das Wuppertaler Vorentscheidüngsspiel um die deutsche

. Jugend -Fullballmeisterschaft sah das Gebiet Düsseldorf ( Bann
Wuppertal ) knapp mit 5 :4 (2 :0 ) Toren über den Bann 81 Frank¬
furt am Main , der das Gebiet Hessen -Nassau , vertrat , siegreich .
Düsseldorf nimmt also an der Meisterschafts -Endrunde teil .

Hessen -Nassaus Schwimmerinnen siegen
In Höhr - Erenzhausen gewann Hessen -Nassau einen BDM .-

Schwimmkampf mit 163 Punkten vor Köln -Aachen mit 138 und

.rA8'

mobilisiert die Schrottreserven , die überall in

der Industrie , im Handtfferk und in der Land¬

wirtschaft vorhanden sind . Nur Betriebe werden

erfaßt , nicht Haushaltungen I Auf jede verfüg¬
bare Eisen menge kommt es an ! Der Meldezettel

dient einer ersten Musterung der vorhandenen

Eisenreserve . Die Entscheidung liegt allein bei

dem Betriebsführer !
Aus Schrott wird Stahl ! Aus Stahl entstehen die

Waffen , die den Gegner schlagen . Darum :

e



Montag , 3 . August 1942
_________________________________

Moselland mit 85 Punkten . Keck ( H .- N .) schwamm 100 =Steter »
Kraul in 1 :19,2 und Morgenstern ( Köln ) 100 -Meter -Brust in
1 :32,9 Minuten . __

Schön siegt in Wuppertal
Auf der Wuppertaler Radrennbahn feierte der Wiesbadener

Wolf Schön vor 8000 Zuschauern einen überlegenen Stehersieg .
2m entscheidenden 40 -Kilometer -Lauf kam der Berliner Hoff¬
mann schon nach 23 Runden von der Rolle und verlor zwei
Runden . Schön siegte hier in 30 :02 vor Hoffmann , Ilse , Schorn .
Langhoff und Fransman . In den 20 -Kilometer -Läusen war die
Reihenfolge Schön , Schorn , Langhoff , Weckerling , Rintelmann
cknd Lorenz bzw . Hoffmann , Fransman , Ilse , Werner , Kraus und
Breuer .

Sanmeisterschaften der Kanusahrer
Die Kanusportler trugen in Frankfurt ihre Gaumeisterschaften

von Hessen -Nassau auf der kurzen und langen Strecke aus . Unter
den 63 Bewerbern und Bewerbinnen waren erneut die Mainzer
Brüder Heinrich und Alex K a st sehr erfolgreich , von denen sich
Heinrich den Titel int Einer -Kajak auf der langen , Alex Käst
auf der kurzen Strecke und beide zusammen die Meisterschaft im
Zweier -Kajak auf der kurzen Strecke erkämpften . Rur auf der
langen Strecke muhte sich das Paar Kast/Janecek der Renngemein -
schast Frankfurt -Worms (Jsrael/Weinmann ) beugen . Im Frauen -
Zweierkajak siegte das Paar Roth/Kildau ( Mainzer KV .) ein¬
wandfrei vor der Wormser und der Mainz - Kasteler Besetzung .

"
Wirtschaffst eil

Betriebsprämien nicht für selbstverständliche
Pflichterfüllung ,

Klarstellung durch den Reichsarbeitsminister
Vereinzelt ist man in Betrieben dazu übergegangen , auch solche

Eefolgschaftsmitglieder mit Prämien auszuzeichnen , die im wesent¬
lichen nur das getan haben , was man von jedem Gefolgschafts -
Mitglied verlangen kann . Der Reichsarbeitsminister nimmt des¬
halb Veranlasiung , dieses Gebiet klarzustellen . Der Minister
wendet sich z. B . gegen sogenannte Cesundheitsprämien ; denn im
Kriege muh von jedem Arbeiter und Angestellten erwartet werden ,
dah er nicht etwa unter dem Vorwand , krank zu sein , unberechtigt
der Arbeit fernbleibt . Weiter ist es ganz selbstverständliche Pflicht
jedes Eefolgschastsmitgliedes pünktlich zu fein , die Arbeitszeit ein¬
zuhalten und während der Arbeitszeit nicht zu bummeln . Es .ist
daher ganz undenkbar , etwa einem Gefolgschaftsmitglied , das über¬
haupt nicht gebummelt hat , oder einem solchen , das sich während
eines bestimmten Zeitraumes nur ganz selten disziplinwidrig ver¬
halten hat , nun noch eine Prämie zu zahlen . Man kann grund¬
sätzlich selbstverständliche Pflichten nicht noch besonders belohnen .

Anders liegen die Dinge , wenn dem Betrieb durch die Hand¬
lungsweise des Eefolgschastsmitgliedes ein Nutzen erwächst , mit
dem er nicht unter allen Umständen rechnen darf . Jeder Betrieb
rechnet üblicherweise z. B . mit einem Verschleiß an Werkzeug und
Material . Wenn nun ein Gefolgschaftsmitglied durch sehr sorg¬
fältige Behandlung seiner Werkzeuge und allersparsamsten Ma¬
terialverbrauch mehr tut als das , was der Betrieb üblicherweise
von ihm erwarten kann , dann dürfen gegen Prämien für sorgsame
Behandlung von Werkzeugen Bedenken nicht bestehen . Diese
Prämien müfien selbstverständlich niedrig sein und dürfen auch
nur einem Teil der Eefolgschaftsmitglieder gezahlt werden , wenn
sie nicht in eine selbstverständliche verbotene allgemeine Lohn¬
erhöhung ausmünden sollen . Der Reichsarbeitsminister erklärte
sich hierbei mit einer Regelung einverstanden , die der Reichs¬
treuhänder für Westfalen -Niederrhein erlassen hat und der sich der
Minister nun anschließt . Danach bestehen keine Bedenken gegen
eine Werkzeügprämie von höchstens 10 RM monatlich an höchstens
10 Prozent der Eefolgschaftsmitglieder . Im übrigen sollen die
Betricbsprämien vor allem dem Vorschlagwesen zugute kommen .

Berliner Börse » em 3. August . Die Märkte setzten wiederum
in ruhiger Haltung ein . Die Zahl der Strichnotierunaen hat sich
verringert , andererseits stellten sich viele Papiere aus Samstag -

basis . Die Wertschwankungen waren gering und zufallsbedingt .
Durch schwächere Verfassung fielen Montanwerte und einzelne
Spezialpapiere auf . Klöckner ermäßigten sich um 1 % . Im gleichen
Ausmaß höher lagen Charlotte Wasser , um den gleichen Prozent¬
satz niedriger Dessauer Gas . Waldhof lagen um 1, Dortmunder
Union um 21/», Westdeutsche Kaufhof um 1% % schwächer .

Frankfurter Börse vom 3. August . Die Börse war überwiegend
etwas leichter . Das Publikum hielt mit Kaufaufträgen zurück .
Andereseits bewirkten kleine Abgaben Kursrückgänge . Die Ver¬

änderungen nach beiden Seiten waren jedoch geringfügig . Der

Freiverkehr war fast umsatzlos , der Rentenmarkt wenig verändert .
Tagesgeld 1 % % . ___________________ _________ _________

Wiesbadener Tagblatt

Wer hilf Du ?
wl Br WB ♦ 39 . Fortsetzung

Der Kutscher neigt sich ihm entgegen und raunt ihm zu :
. .Es sollen heute wieder eine Reibe von Fällen auch in der
Hammerbrookstraße vorgekommen sein . Bisher nur tm
Hafenviertel . Aber jetzt auch im Hammerbrook . Ru . man
spricht doch von der Cboleraf "

Es ist Thomas , als stnkten seine Knie zusammen . Das
Gerücht nach dem vor einigen Tagen Herr Rosenkamv ihn
befragte , nimmt Formen an . — Eine Nut von Gedanken
bestürmt Thomas , während jetzt der Wagen sehr rasch los -
säbrt . Er ist heute den ganzen Tag nicht im Geschäft ge¬
wesen . Erst batte er eine Besprechung in einem Lagerbaus
für pharmazeutische Heilpflanzen , die er angekauft hat — ,
dann beanspruchten ibn noch Vorbereitungen zu dieser Ge¬
sellschaft .

Seine Augen blickten aus den Wagenfenstern zur
Rechten und zur Linken . Hier ist es bedeutend dunkler , die
Beleuchtung weniger hell . Die Ladengeschäfte sind ge¬
schlossen . Es liegt eine eigentümlich dumpfe Atmosphäre
über dem Stadtteil , nickt nur die Sckwüle dieser heißen
Augustnacht .

Und dann fährt er in die Hammerbrookstraße ein . Schier
endlos reihen sich die drei - und vierstöckigen Häuser lücken¬
los aneinander . Selbst die einzelnen Häuser aus rotem ge¬
brannten Ziegelstein stehen jetzt ebenfalls grau „ da . Alle
Fenster sind dunkel . Sie sehen aus . als lei hinter ibnen be¬
reits alles Leben erstorben .

Plötzlich neigt Thomas sich vor . Aus einem Hause
trägt man jetzt einen Sarg in einen schlichten Leichen¬
wagen .

Wenige Schritte später siebt er von neuem einen solchen
Wagen . Vier Träger kommen jetzt mit ibrer dunklen Last
aus einem andern Hause . Ein Betrunkener , der gerade des
Weges kommt , torkelt ibnen entgegen . Der Kutscher ver¬
hält unwillkürlich die Zügel , so daß der Wagen nur ganz
langsam weiterfäbrt . So hört man ganz deutlich den em¬
pörten Rus des einen Trägers , der dem Trunkenen auf
Plattdeutsch zuruft :

„ Du Schwein ! Mußt du dich sogar jetzt noch besaufen ?
Nimm dich in acht , daß wir dich nicht morgen auch holen !
Du weißt , die Cholera packt gerade eure Sorte an !"

Der Kutscher läßt die Peitsche sausen , so daß die Pferde
davonstieben . Jetzt bat Tbomas zum drittenmal das ent «
ietztliche Wort vernommen : . .Cholera !"

„ ,
Ziemlich am Ende der Straße , an die sich zur Linken

und Reckten neue wichtige Verkehrsstraßen abzweigen . hält
der Wagen . Tbomas steigt aus . Ein neuer Schreck überrollt
ihn . In dem großen vierstöckigen Hause , das als gewichtiger
Komplex in vier Stockwerken die ganze Straßenecke einfast .
ist die Apotheke taghell erleuchtet !

Jetzt ? um Mitternacht ? , .
Er entlohnt den Kutscher , der rote besessen aus dte Pferde

einschlägt , um mit seinem Wegen wieder davonzukommen .
Beim Eintritt in die Apotheke findet Tbomas eine un¬

gewöhnliche Anzahl von Kunden vor . Es sind mindestens
zwölf , nicht , wie sonst , ein vereinzelter Nachtkunde , der raick
wegen einer Verblutung oder einem ähnlich dringenden uroli
kommt , — sondern Männer und Frauen , auch ein Halb -
erwachiener . — in einfacher Kleidung und mit bedrückten
Mienen warten auf Abfertigung .

Der Provisor steht hinter ' dem großen Aufsatz , der sich
in der Mitte der Theke erhebt , und hinter dem er Pulver
abwiegt , Tablettenröhren einwickelt , Flüssigkeiten einfüllt — .

Äus Gau und Provinz

Mord an der Ehefrau
— Frankfurt a . M ., 1 . Aug . Arn Freitagnachmittag wurde die

Ehefrau Anna Lang , Schnurgasse 71 , in ihrer Wohnung tot im
Bette liegend , aufgefunden . Die Frau war schon seit Tagen nicht
mehr gesehen worden , was Veranlassung gab , der Polizei Mit¬
teilung zu machen , die die Wohnung offnen ließ . Die am Tatort
erschienene Mordkommission stellte fest , daß die Frau ermordet
worden ist . Nach den Feststellungen erfolgte die Tat bereits in
der Nacht zum 26 . Juli . Als Täter kommt der Ehemann . August
Lang , am 11 . 11 . 1912 zu Frankfurt am Main geboren , in Frage ,
der leit der Tat flüchtig ist . Lang , der Wehrmachtsangehöriger
ist , kam vor drei Wochen auf Urlaub . Am 25 . Juli war er mit
[einer Frau und anderen Angehörigen ausgegangen . Nach Rück¬
kehr in die Wohnung kam es zwischen ihm und seiner Frau zu
Auseinandersetzungen , in deren Verkauf Lang seine Frau tötete .
Alsbald nach der Tat hat Lang die Wohnung in Zivilkleidung
verlaßen und auch seine Schußwaffe mitgenommen . .Personen , die
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Alles mit hastigen Vewegunngen , die zitternden Hande mei¬

sternd , im offenstcktlicken Bestreben , die Kunden io rafck rote

möglich mit Arznei wieder nack Haus schicken zu können .
Tbomas übersiebt sofort , daß binnen weniger Stunoen

eine Katastrovbe von ungeahnter Sckrecklichkeit und Groge
herangewachsen ist ! Flüchtia drücken sich beide Männer dte
Hand . Thomas fragt nicht . Er stürzt durch die innere Tur ,
um in einem Nebenraum einen Kittel über fernen Seien «

Im nächsten Augenblick tritt er zu Engelbrecht hinter
die Theke und greift nack einem der nock unerledigten Re¬
zepte . Ein einziger Blick genügt , um ibn rn den geforderten
Medikamenten die Krankheit erkennen zu lasten .

..Ging das den ganzen Abend fckon io zu ? fragt er
leite beim Einfüllen von Tropfen .

..Ja . Das heißt , es steigerte sich ."

„ Sie werden es kaum haben bewältigen können ? . Gut
daß Sie hierblieben und nicht Dirkfen . Sie haben größere
Praxiserfabrung . — , ar

„ Ich muß Sie nachher einige Momente unter vier Augen
sprechen . Herr Nielsien . Wieviel Uhr ist es letzt ?

„ Mitternacht vorbei ! Um zwei Ubr kehren die anderen
zurück . Die kleine Glocke an der Eingangstur klingelt unab¬
lässig . Es ist ein Geben und Kommen . Abgefertigte eilen
davon . Neue treten ein . Allen siebt der Stempel von Angst
und Schrecken in den übernächtigten Zügen .

Thomas sagt leise , während sie nebeneinander arbeiten :
„ Wir haben die Cholera hier in Hamburg . Engelbrecht

„ Das wird nicht mehr , wie bisher , zu vertuschen sein !

„ Sie haben den Eindruck , daß es schlimmer ist . als man
weiß .

"
. ,

„ 2a . Schon gestern kamen mir Medikamente , die gefor¬
dert wurden , in ihrer Regelmäßigkeit , mit der sie verlangt
wurden , verdächtig vor . Aber erst beute nachmittag verdich¬
tete sich mein Verdacht .

"
„

Nach einiger Zeit kehren die andern vom Feste zuruck .
Völlig ahnungslos . Sie stürzen aus den Wolken , als ite
nachts um zwei Uhr die Apotheke voller Menschen und
Nielssen und den Prokuristen hinter einem Berg von Arbeit
finden . Im Nu ist der Rausch der nachklingenden Festfreude
in die nüchternste Bestürzung verflogen .

Nielsien bestimmt , daß jetzt der Prokurist auf mehrere
Stunden abgelöst wird , um den notwendigen Scklaf nehmen
zu können . Als Engelbrecht den Platz an der Theke an Dirksen
abtritt , geht Nielsien ihm in den nach hinten gelogenen
Nebenraum nach .

.Mas wissen Sie , Engelbrecht ? Wir dürten letzt nicht
den Kopf in den Sand stecken — .

"

„ Herr Nielsien , ich sprach am Spätnachmittag hier einen
Mann , als die Apotheke gerade leer war . Es war ein Hafen¬
arbeiter . Seit etwa acht Tagen kommen verdächtige Fälle
im Hafengebiet vor . die mit allen Anzeichen auf asiatische
Cholera deuten .

"
>

„ Wie ist das möglich ? Eingeschleppt ? "

Engelbrecht nickt . „ Wir sind Hafenstadt , Herr Nielsien !
Man spricht davon , daß Auswanderer aus choleraverseuchten
Gebieten von Rußland berkamen . Sie verseuchten das Elb -
wasier und sollen die Überträger fein . Und ganz Hamburg
wird mit Elbwasier versorgt .

Nielsien unterdrückt einen Ausruf . „ Unser Trrnkwasier
war ja nie einwandfrei . Wer es sich leisten kann , bat ja ■

einen Steinfilter zum Filtrieren des Trinkwasiers in feinem
Haufe . Das können sich aber nickt alle leisten . Oder tun es
nicht , aus Nachlässigkeit und Sorglosigkeit . Sind denn die
Fälle nicht bei der Behörde gemeldet ? "

„ Ich weiß darüber so wenig , wie Sie . Herr Nielsien ,
weil ich überhaupt nichts ahnte .

( Fortsetzung folgt !

Lang kennen und ihn noch nach dem 25 . Juli gesehen haben , wer¬
den gebeten , der Mordkornrnisiion im Polizeipräsidium , Zim . 399
bis 405 . Telefon 20015 , Nebenstelle 8270 , Mitteilung zu machen .
Auch jede andere Polizeidienststelle nimmt Meldungen entgegen ,
die auf Wunsch vertraulich behandelt werden .

— Winkel a . Nh ., 1. Aug . Hier stürzte ein Junge von acht
Jahren in den Rhein . Er trieb schnell ab . Seine Schwester sprang
ihm in voller Kleidung nach um ihn zu retten , jedoch verließen
ste bei dem Rettungswerk bald die Kräfte . Darauf sprang Der
18 Jahre alte Karl Kreis noch in den Rhein . Es gelang ihm
die beiden in Lebensgefahr schwebenden jungen Menschen zu retten .
— Gekentert ist in hohem Wellengang ein Paddelboot . Dre beiden
Jnsasien hielten sich an dem Boot fest und gelangten mit ihm
schwimmend ans Ufer . Ein Photoapparat und eine Armbanduhr
gingen bei dem Unfall verloren .

m . Rüdesheim a . Rh . , 1. Aug . Durch ein Infekt wurde ein
Landarbeiter gestochen . Er achtete auf die geringfügige Verletzung
nicht , bekam aber im Laufe der Nacht starke Schmerzen . Der Arm
schwoll an . Durch den Arzt wurde eine Blutvergiftung festgestellt ,
die einen sofortigen operativen Eingriff erforderlich machte .

FAMUJENANZEIGEN

Als Verlobte grüßen : Rosel Christ , Geisen¬
heim (Rheingau ) , Hubert Büttgenbadi ,
Köln , Schnurgasse 58, R.- Wachtm . der
Schutzpolizei , z . Z. im Paten . 3. 8. 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt : Rita
Ruppert , Hans A. Emmer , stud . ing . ,
z . Z. Uffz . in einem Inf .- Reg . Wiesbaden
(Nerotal 9) , den 2. August 1942.

Hf Unsagbares Herzeleid bereitete
uns die traurige Nadiricht , daß

eB. unser guter , ' hoffnungsvoller ,
einziger Sohn , mein lieber Bruder ,
Enkel , Neffe und Vetter ,

Willi Loos
Kanonier

im blühenden Alter von 20 Jahren am
15. Juli 1942 bei den schweren Kämp¬
fen im Osten in soldatischer Pflicht¬
erfüllung , getreu seinem Fahneneid ,
für das -Vaterland sein Leben ge¬
lassen hat .

In tiefstem Schmerz : Bernhard Loos ,
z . Z. bei der Wehrmacht , und Frau ,
Else geb . Heuss , Hella Loos , Fritz
Dcbus , bei der Luftw . , Frau Luise
Heuss , Großmutter , Frau Karoline
Loos , Großmutter . Familie Karl

• Göbel , Familie August Zimmer ,
Familie Paul Nies , Fam . Erwin Fink

W.-Igstadt , den 3. August 1942.
Hauptstraße 19 «

Am Sonntag , den 2. August 1942,
. entschlief sanft nach kurzem Leiden
mein lieber Mann , unser mnigstge -
liebter Vater , Onkel , Schwiegervater
Großvater und Urgroßvater , Herr

Friedrich Carl Hench

im 83. Lebensjahr .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Philippine Hench , geb Hartmann ,
Mathilde Regere , geb . Hench . Gustel
Warnecke , geb Hench , Fritz Hench .
vier Enkel und fünf Urenkel

Die Trauerfeier findet auf dem alten
Friedhof , Platter Straße , Mittwoch .
5. August , vorrn . 8.45 Uhr statt . Von
Beileidsbesuchen und Kranzspenden
bitte absehen zu wollen .

In dem Verstorbenen , verlieren wir
einen Menschen von großer Güte und
Hilfsbereitschaft . Sein Andenken wer¬
den wir stets in Ehren halten .

Die Gefolgschaften : Wiesbadener
Eiswerke Hench & Kaesebier .
Fischhandlung F. C. Hench .

*
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß mein innig¬
geliebter , braver Sohn , mein

einziger , lieber Bruder und Schwager
und unser lieber Onkel

Erwin Jäger
Gefreiter , Inhaber des EK II , des Inf .-

Sturmabz . und des Verw .- Abz .
von der Ostfront nicht mehr zurück¬
kehren wird . Er starb am 6. Juli 1942,
29 Jahre alt , an den Folgen seiner
dritten , schweren Verwundung auf
einem Hauptverbandsplatz .

In tiefer stiller Trauer : Christiane
Jäger Wwe . , geb . Herzer , Ella Zim¬
mermann , geb . Jäger , Job . Wolfg .
Zimmermann , z . Z. bei der Wehrm .,
Gertrud , Konrad und Hildegard
Zimmermann

W.-Bierstadt , z . Z. Merzweiler und
Baumholder (Schulhaus ) , 30. Juli 1942.

Statt Karten .
Meine innigstgeliebte Tochter , unsere
Hebe , treubesorgte Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Fräulein

Erna Priester

ist nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 36 Jahren für immer von
uns gegangen . Vo. ihr ging nur Liebe
und Güte aus .

Für alle , In tiefer Trauer :
Frau Wwe . Friedr . Priester

Wiesbaden , den 1. August 1942.
Yorckstraße 4.
Die Einäscherungsfeier findet statt
am Dienstag , dem 4. August 1942,
vorrn . 11 Uhr in der Kapelle des
Südfriedhofes .

*
Danksagung .

'

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme in Wort

und Schrift anläßlich des uns so
schwer betroffenen Verlustes durch
den Heldentod unseres lieben , unver¬
geßlichen Sohnes . Bruders , Schwagers ,
Onkels . Neffen und Cousins Heinz
Ickstadt , Gefreiter in einem Inf .- Reg. ,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank .

In tiefstem Schmerz : Johann Ickstadt
und Frau , Minna geb . Baumann ,
und Kinder , Gretel Sitlinger , und
alle Angehörigen

W - Freudenberg . Fliederweg 33.

Bestattungsanstalt Kari Ott , Sdrwalbacher
Straße 77 Anruf 23837, Überführungen
nach auswärts .

TAUSCHVERKEHR

Eich.-Schlafzimmer mit 3tür . Kleiderschrank
mit ovalem Spiegel , auch am Waschtisch ,
RM 800.— , zu tauschen geg . ein Wohn¬
zimmer oder zu verkaufen . Mainz ,
Uhlandsrraße 18, 1, bei Schroedel . An¬
zusehen Montag ab 3 Uhr .

Olympia - Büroschreibmaschine gesucht im
Tausch gegen and . Fabrikat (260.— RM) .
Angebote unter Z 630 an Tagblatt - Verl .

Deckbett , gut erh . ,
geg. Roßh .- Matr .
ges . W.-Sonnenberg
Talstraße 27.

Guter Linoleum - od .
Stragula - Teppich od .
Matratze geg . neuw .
Herren -I odenmant el
zu tauschen od . zu
kauf , gesucht . An¬
gebote unt . S 608
an den Tagbl .- Verl .

Tausche gr . Pitsch -
küche , 2 Schränke ,
g. kl . Pitschküche .
Ang. W 615 T.- V.

Sport - Halbschuhe ,
schwarz , mit rot ,
Gr . 38, neuw . , geg .
ähnl . , gleich welch .
Farbe , mit flachem
Abs . , Gr . 39 , neu -
w. , zu tausch , ges .
Ang . u . M 608 TV.

Suche Tennisbälle i.
Tausch geg. wert¬
vollere Briefmark .
Schriftl . Vorschläge
an Feldhusen , Le¬
berberg 3, Parterre .

Wer tausdit Deut¬
sches Theater —
Stammpl . 2. Sperr¬
sitz 2. Reihe St .-
Reihe G gegen
ebensolchen oder
1. Sperrsitz in
Stammreihe E oder
F? — Telefon Nr .
26933 zwischen 19
und 20 Uhr .

D .- Schuhe , Gr . 38,
g. erh . , geg . ebens .
Gr . 39 zu tauschen
ges . Telefon 21665.

Tausche neues Hrn .-
Fahrrad geg . Radio .
Mehrpreis w . gez .
Ang . u . M 615 TV.

Tausche eleg . weiße
Lederpumps , gut
erh . , schmale Form ,
Gr . 39, geg . eben¬
solche , blaue , schw .
od . braune Pumps ,
Gr . 39. breitere
Form «mit halbhoh .
Absatz Luisen¬
straße 6 2. Stock

Mädchen -Kleid , sch . ,
weiß , seid ., für 10-
bis 14jähr ., prima
Seide , neuw ., geg .
gleichw . wollenen
Pullover , Gr . 46/50 ,
zu tausch , gesucht .
Angebote u. E 609
an den Tagbl .- Verl .

VERLOREN » GEFUNDEN

Damenschirm Mitt - Brille verloren . Weg
wochnachm . 1. Dam -
badital o . Autobus
verloren . — Gegen

Bierstadt - Kloppenh .
-Auringen . Nagel .
Neugasse 1.

Belohnung abzugeb
Mozartstr . 7 , P .

Damen -Uhr , gold . ,
wurde am Donners -

Pelzboa , kleine br . ,
verloren in Dam -
bach- , Melibokustal -
Gegend . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Kapellenstr . 56.

Geldtasche , braun ,
mit vier 50-Mark -
Scheinen verloren .
Wiederbringer erh
hohe Belohn . Abg.
Fundb . Friedrichs » .

tag v. Taunus - bis
Kellerstr . 31 verl .
Da Andenken v. m.
im Felde steh . Ehe¬
mann w. geb . , dies ,
gegen gute Belohn ,
abzugeb . b. Kraft .
Kellerstraße 31.

Filigran - Armband $
(Silber ) Mittwoch¬
abend verl . Abzug ,
geg . Bel. Fundbüro .

Entlaufen schwarz -
weiß - grau getigerte
Katze . Abzugeben
bei Metzgerei Karl
Wahlenmaier ,
Moritzstraße 4.

Foxterrier (Bärbel )
'
,

o . Halsband , 1. 8.
Schwarzenberg entl .
Wiederbring . 5 RM
Bel . Vor Ank . w .
gew . Tel . 59421.

Wellensittich , hellbl .
entflogen . Abzugeb .
gegen Belohnung
Winkeier Str . 9, 2.

Kleines Kätzchen ,
schwarzweiß , mit
kleinem Sehelichen
am Hals verlaufen .
Wiederbringer erh .
Belohnung , da das¬
selbe ein Kinder¬
geschenk Ist . Abz .
geben b. Karl Bret -
schneider , Albrecht -
straße 5.___________

Wellensittich , grün¬
gelb , beringt , Sonnt ,
entflogen . Abzugeb .
gegen Belohnung b .
Ebenig , F.lsasser
Platz 6 . 4. Stock .

UNTERRICHT

Lernt Maschinenschreiben , aber nur das
einzig richtige „ 10- Finger -Tastschreiben
Ich sende Ihnen leicht faßliche Anleitung ,
durch die Sie es bequem zu Hause durch
Selbstunterricht gründlich lernen können 1
Ausk . kostenlos 1 Fachlehrer Weichmann ,
Reutlingen (Württ .) , Liststraße 5.

Institut für Damen Schneiderei ! In dieser
Woche beginnt ein neuer Kursus . Es
kann jede Dame die elegantesten Kleider
selbst anfertigen lernen Sechswöchent¬
liche Kurse 30 RM . Vollste Garantie .
Gepr . Meister u . Lehrerin , Fr. Rößler ,
Mauritiusstraße 12, 1.

Beaufsichtigung der
Hausaufgaben für
Schüler Kl. II (Gym¬
nasium )) u . Schüle¬
rin KI. III (Ober¬
schule ) gesucht .
Ang . o . W 597 TV

PACHTGESUCHE

Größ . Fläche Brach -
od . Wiesengelände ,
mit od . ohne Bau¬
lichkeiten , f . Klein -
tierfarm zu pachten
gesucht . Angeb . u .
K 595 an den T.-V.

Konversation , franz . ,
gesucht . E. Reche ,
Wiesb .- Sonnenberg ,
Danziger Straße 88.
Ruf 27687

Wer überläßt Arbei¬
ter d . vermieten ,
verpachten od . ver¬
kauf . Gartengrund¬
stück o . Ackerland
mit Wohngelegenh .
evtl , kl Häuschen .
Angeb . u . S 614 an
den Tagl .- Verlag .

Körperschulung und
Körperbildung ist
sehr wichtig . Neu¬
anmeldungen in d .
Schule für Bewe¬
gungskunst Gretel
Smolidi . Wilhelmi -
nenstraße 12, am
Kriegerdenkmal .

VERSCHIEDENES

öffentliche Aufforderung ! Alle , die dem
verstorbenen Willi Gawalek , wohnhaft
gewesen zu Wiesbaden , zuletzt Adelheid -
Straße 84 . etwas verschulden oder von
ihm etwas zu fordern haben , wollen
sich innerhalb von zwei Wochen bei mir
melden Wiesbaden (Mbritzstraße 74) ,
den 1. August 1942. Tranz Spring , ge¬
richtlich bestellter Nachlaßpfleger .

Mittag - u . Abendtisch
empfiehltAmRömer -
tor 5, 1. Inhaber
A. Fahr . Geöffn .
von 11% —15 Uhr
und von 18 bis
21 Uhr . ______

Wer wäscht u. flickt
für Junggesellen ?
Ang, u. D 612 TV,

Welche gute Schnei¬
derin übern , bis z.
20. Aug. Neuanf .
2er eleg . Dirndl¬
kleider ? Angebote
u . G 604 an T.- V.

Näh - u. Flickarbeit
aller Art wird an¬
genommen . Ang. u .
B 617 an den TV.

Wo läßt die Dame
ihren Hut um¬
arbeiten ? Bei Fach¬
modistin Roberts ,
Steingasse 30, 1.

Flicke in und außer
dem Hause . Angeb .
u . B 625 an T.-V.

Perserteppich . Wer
repariert solchen ?
Äng,Ku . H 609 TV.

Dame sucht geistig¬
kultivierten Ver¬
kehr mit älleinst .
Dame , nicht unter
30 Jahren . Erw .
wäre Interesse für
Theater . Kino , Mu¬
sik u . literarischen
Gedankenaustausch .
Angenehme Wohn¬
verhältnisse vorh .
Getrennte Kasse .
Guter Charakter ,
Herzensbildung Be¬
ding Gef . Zuschr .
u A 164 an T.-V.

IMMOBILIEN

Villa für 1 odei
Familien mit Heiz
u mögi mit Gart
sof . od . bald frei -
werdend . z. Preis
bis 60 000 Mk zu
kaufen gesucht
Ang u W 571 TV

Haus von Privat zu
kauf gesucht An¬
zahl . b 25 000 Mk
Ang u W 598 TV

Lagerplatz , groß
mogl mit Straßen¬
einfahrt . zu k ges . ,
am liebsten Westv
Ang. u. D 616 TV

VERSTEIGERUNGEN

Versteigerung : Dienstag , 4. August 1942,
vormittags 9.30 Uhr beginnend durch¬
gehend ohne Pause versteigere ich fort¬
setzend in meinen Versteigerungssälen
Wiesbaden , Luisenstraße 9 , aus arischem
und nichtarischem Besitz : Einzelmobiliar .
Gemälde , Vorhänge , Porti er eh , Wäsche ,
Kleidungsstücke , Koffer , Aufstellgegen -
stände , Kristalle , Glas , Porzellan . Ge¬
weihe , Lüster , Haus - und Küchengeräte
freiwillig gegen Barzahlung . Besichtigung
nur eine Stunde vor Beginn . Julius
Jäger , Taxator , beeidigt und öffentlich
bestellter Versteigerer , Luisenstraße 9,
Telefon 22448.

TIERMARKT

Deuts die Dogge ,
schwer , Zughund m .

Wag . u . Geschirr ,
sof . zu verk . Metz¬
gerei Heep , Frick¬
hofen , Tel . Langen -
dembadi 204.______

Dackel , kl zu ver¬
kaufen . Steindorf ,
W.- Biebrldi . Frank¬
furter Str . 75.

Wellensittich , jung . ,
grüner , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . F 624 an T.- V.

Mannheimer Seiden¬
spitz . reinweiß . jg .
Tier , zu kauf . ges .
Ang , u . W 591 TV.

Sittich , schöner 61au -
er . zu verkaufen .
Abeggstraße 13, 2.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Erna Wehle , Damenhüte . Wellritzstraße 2,
ab | . August 1942 verzogen nach Kirch -
gasse 54.______________ ___

Möbeltransporte per Bahn und Auto in
modernem gepolsterten Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH . Bahnhofstr . 27,
Fernsprecher 59816 27012. 27115._________

Knaus , Kirchgasse 52. das Optik - Fach¬
geschäft welches seit mehr als hundert
jähren seine Kunden zufriedenstellt .
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Seit 1864 J. o. G. Adrian . Spedition ,
Möbeltransport . Lagerung Fernsprech -
Samme1 Nr 59226_______________________

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch ..Soltit “ I Scltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend *

________________________
Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,

Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel . 59446 ,
23847 23848 23849 23880 Spedition ,
Möbeltransport Lagerhaus

Husten S:e ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof¬
straße 13 Fernsprecher 24944
i-sehen waggonweise , gleichmäßige Form ,
neu od gereinigt jede Größe (Ölflaschen
ausgeschlossen ) kaufen lauf Hochgesind
u Ampt Mainz , Telefon 41067 .
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VERKÄUFEVERMIETUNGENIS .-I Kraft Oerti Freude

VARIETES

ROTES KREUZ

GASTSTÄTTEN

LICHTSPIELE

MIETGESUCHE
STELLENANGEBOTE

Weiblich

Die

GEBR

CHEMISCHE

Wohn - Schlafzimmer ,
für einige

Stunden des Tages
gesucht .
Taunusstraße

Dauennieter

RwVerlag .

gesucht .sofort

KAUFGESUCHE

Hubertusstraße 7.

2
Männlich

NACHF .

Inh . : Max Helfferich : Taunusstraße 2

Zimmer , 1 oder 2,

Kohl - Lea . 0 .3 bis 0,5 PS ,

WOHNUNGSTAUSCH

3.30.

STELLENGESUCHE
Für Jhre Gesundheit

Weiblich

Männlich

V? :

Hilfe ,
halt
wird

Wohnschlafzimmer ,
möbL . mit 2 Betten
zum 1.
mieten .

gut
mit
und
heit ,
bess .

Damen - Skianzug od .
Skihose , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .

Dotzheim ,
heckstr . 20.

Servierfräulein , flott ,
sucht Stellung in
Restauration , Gast¬
stätte zum 15. 8.
Ang . u . L 615 TV.

Höhensonne Perikel
Tischmodell , f . neu
f . 100 RM zu verk .
Telefon 29190.

Wolff
6 , 1.

8. zu ver -
Grone -

In Wiesbaden : Marktstr . 25,
Moritzstraße 1, sowie Läden

der Wäscherei Rund .

THEATER • KURHAUS

DRK. Wiesbaden (w) Bereitschaft 1 : Diens¬
tag , 4. August , 20 Uhr ,

'
Mlbungsabend

Zug 1, Kreisstelle Oranienstraße 5.

Hilfsarbeiter für Frei !eltungsbau gesucht .
Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft Wies¬
baden Helenenstraße 26

Handelsvertr .fFühr .-
Sdtein 3) mit Büro -
arb . (auch Schreib -
masch .) vertr . , sucht
für 2- 3 Tag ^ wöch
pass . Beschäftigung ,
Ang . u . W 610 TV.Kömcr - Lit htMriele W .- Dotzheim ;

„ ich klage an “ .

Bedeutendstes fachunternehmen
Süddeutschlands

Kurhaus . Dienstag , 4. Aug. , 11.30 Uhr :
Konzert an der Brunnen - Kolonnade .
16 und 20 Uhr : Konzert .

Singstunde der Wandergruppen jeden Mitt¬
woch , 20,30 Uhr , in der Musikschule ,
Luisenstraße 42 , 2 (im Hause des Resi¬
denz -Theaters ) .

Bett , saub . , m. Pa¬
tentrahm . u . Woll¬
matratze 60 M. zu
verk . Lehrstr .5, 2 1,

Zimmer , möbl . , an
Berufst . Besichtig ,
v. 9—12 u. ab 19.
Westendstr . 32. 1 1.

Zimmer , möbl . , in

möbl . , mögl .
fließ . Wasser

Eismaschine , 1—3 1.
sofort zu kaufen
gesucht . Näh . Volz ,
Hellmundstr . 6, 1.

neueste Wochenschau . — Anfang ; Wo.
15, 17, 20 Uhr . So. auch 13, 14.50,
17.20 und 20 Uhr .

Park - Bar . Wilhelmstraße . I Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter -
kalter Willi Barth

2 Reinemachefrauen gesucht . Erg .- Stelle
Rhein (XII ) der WaffenWiesbaden ,
Hindenburgallee 59.___________ ____ _

I-Zimmer - Wohnung ,
abgeschL , möbliert ,
Part . , gr . Balkon ,
Küche , Keller (100
Mk .) z. 1. 9. 42 zu
vermiet . Wäsche u .
Geschirr müssen ge¬
stellt werden . Ang .
erb . u . W 616 TV.

gesucht . Preisang . Ofen , kl . , od . Koch¬
unter D 611 an den I herd für Garten -

im Haus¬
bewandert ,

Walhalla -Theater , Film u .Vanet6 .
Paul Kellers berühmter Roman „ Ferien
vom Ich“ , eine Erholungsreise in die
Gefilde des Frohsinns mit Herrn . Speel -
mans , Carola Höhn , Paul Henckels , Fritz
Genschow , Cilly Felndt u . a , (Wieder¬
aufführung .) Die Presse schreibt : „ Das
Publikum jubelt , als ob es schon selbst
im Urlaubszug , der in die „ Ferien vom
Ich “ fährt , sitzen würde “ . Bühne : Joe Frau , ältere , 2mal

wödientl . 2 Stund ,
ges . — Reinheimer ,
Rüdesh . Str . 19, 1.
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Marderpelz , 1-4 Felle ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 599 TV.

H.- Halbschuhe , gut
erh . , Gr . 41, gegen
ebensolche Damen¬
schuhe , Gr . 39, zu
tausch , ges . Schrenk
Römerberg 24.

Biller , Luxus -Musikal -Revue .

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr das große Saison - Er¬
öffnungsprogramm : 2 Blizzards , Roll¬
schuhattraktion — Yvette und Mare eil ,
Tanzpaar — Schwestern Hartley , Trapez¬
künste — Schichtl -Rulyans , Marionetten —
Hanni Petzoldt , Tänzerin — Fred Erl » ,
Komiker — Pnbyl u . Regina , Drahtseil¬
akt — Rovano , Steptänzer — Der lange
Emil Miniaturzirkus . — Mittwoch nach¬
mittag 3.30 Uhr : FamillenvorsteUung .
Vorverkauf tägl . 16—19 Uhr Scalakasse .

Oleanderbaum , groß ,
schön , wegen Platz¬
mangel für 12 RM
zu verkaufen . An¬
zusehen gegen 19
Uhr Seerobenstr . 4 ,
Parterre rechts .

Arbeiter , kräftiger ,
Transportarbeiter f .
Apparaturen , für
einige ganze oder
halbe Tage dauernd
gesucht . Postkarte
mit Adresse an
Postfach 12, Wies¬
baden erbeten .

aufgelockert , läßt dieser neue Zarah -
Leander - Film das Schicksal einer gefeier¬
ten Sängerin und den Kampf um ihre
Liebe erleben . Anfangszeiten : Wo. 15.15,
17.40. 20 Uhr , So. 13.30 Uhr . Für Jugend¬
liche zugelassen . Keine telefonische Be¬
stellungen . Vorverkauf für die 17.40-
und 20-Uhr - Vorstellung ab 16 Uhr .

Pflegerin für lei -
dendeDame gesucht .
Ang , u . E 612 TV.

Puppenwagen , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . W. Berg ,
Wiesbad . - Biebrich ,

Hause in Unter¬
mietung gesucht . __
Ang , u . W 607 TV. I Jackenkleid , schwarz

od . dunkelblau , gut

lassauiscbß Landesbank
Nassauische Sparkasse

Wohnzim .-Schrank ,
Büfett (modern ) u .
Bücherschrank zu
kaufen gesucht .
Ang , u. G 591 TV.

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An -
geb . u . L 617 TV.

Kindersportwagen
gut ern . , z . k .
Ang . u . H 620

2-Zimmer -Wohnung ,
unmöbl . , m. Küchen¬
raum , mögl . a . Bad
in Villa od . Etage
v. fg. Ehepaar ges .
Ang , u . S 558 TV.

Kommode , sehr gut
erhalt . , echt Nußb .
i>ol . . m . 3 großen
>chüb . , umständeh .
sofort zu verk . Pr .
90.- . Anz . Kaiser -
Friedrich - Ring 26.
Part . , v. 12—3 Uhr .

ist dos Beste gerode gut genug .
Die Vorzüge des Materiols (Zell -
stoft -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erholten der neuzeitlichere
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In* und
Ausland .

Frau , unabhängig ,
für Hilfe u. etwas
Pflege für einen
Haushalt in Eigen¬
heim Nähe Wies¬
badens gesucht .
Angebote u . E 615
an den Tagbl .- Verl .

Schluß zu kauf . ges .
Zuschr . T 613 TV.

Brautschuhe , eleg .,
u .Nachmittagsschuhe
mit hob . Absatz ,
Gr . 37>$ /38 , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . B 618 an T.- V,

Anzug , g. e . , Gr . 48,
u . Schulranzen für
Knaben ges . Preis¬
ang . u . L 598 TV.

erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . S 611 TV.

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “ , Wörth -
Straße 18, Fernruf 24111. Täglich ab
18 Uhr , sonntags ab 16 Uhr Am Flügel
und Akkordeon : Hildegard Rech, die
Alleinunterhalterin (Freitags Ist das
Lokal geschlossen .)

Zimmer , behagl . mbl .
sonnig . Bahnhofs¬
nähe zu vermieten .

, Schütz , Moritzstr .
Nr . 35, 1 r.

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

12.- , Universal -
Cüvette (Stanz - u .
Prägeappart ) 10.—
zu verkauf . Dentist
Rehm , Friedrich¬
straße 50 , 1 links .

Z- Zimmer -Wohnung , |
sonnig , 2. St . , mit !
Baderaum . Mans . ,
2 Balk . u . 2 Kell . ,
gegen eine gldichw .
4-Zimmer -Wohnung
zu tausch , gesucht .
Ang , u , K 617 TV.

4—5-Zim .- Wohnung
in guter Lage ges .
Geboten einf . 3-Z.-
Wohnung in guter
Lage . Miete 60 Mk .
Ang. u . L 593 TV.

2 Ledersessel , gut
erhalten , od . Büro¬
sessel zu kaufen
gesucht Telefon
Nr . 59446 u . 23880/

Film - Palast , Schwalbacher Str .
An unseren Zwei -Tage - Programmen
bringen wir folgende Filme ; Dienstag ,
4. und Mittwoch , 5. August : der Willy -
Forst - Film „ Serenade “ , mit Hilde Krahl ,
Igo Sym ; Donnerstag , 6. , und Freitag ,
7 . Aug . : „ Großreinemadien “ , mit Anny 1
Ondra , Wolf Albach - Retty ; Samstag ,
8. , und Sonntag , 9. August : „ Robert und
Bertram “ , mit Rudi Godden , Kurt Seif -
fert ; Montag , 10. , und Dienstag , den
11. August : „ Wenn Männer verreisen “ ,
mit Georg Alexander , Liselotte Klingler ,
Emst Waldow ; Mittwoch , 12. , und
Donnerstag , 13. August : „ Jugend “ , mit
Kristine Söderbaum , Herrn . Braun , Eugen
Klöpfer , Werner Hinz ; Freitag , 14. , und
Samstag , 15. August : „ Der Tiger von
Eschnapur “ , mit La Jana ; Sonntag ,
16. , und Montag . 17. August : „ Das
indische Grabmal “ , mit La Jana .

Union -Theater . Rheinstraße 47 .
„ Kleiner Mann — was nun “ mit Viktor
de Kowa , Hertha Thiele , Ida Wüst , Theo
Lingen u . a . Anfang : Wo. 3.30, 5.45 .
8 .00 Uhr . So . ab 1.45 Uhr .

Luna -Theater , Schwalbacher Str -
K. Hardt , C. Lock, V. v. Collande ,
J . Sieber in „ Männerwirtschaft “ .
5 .45 , 8.00 Uhr . So. ab 1.30 Uhr .

mangel 25 Mk . zu
verk . Anzus . zw .

1400 Touren , neu
oder sehr gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Optiker Käpcmick ,
Wiesbaden , Lang -

se 17.

Photo - Apparat , gut
erh . , 41/tXb , für
38 Mk. zu verkauf ,
Adr , im T.- Vl. Rc

Dessertteller , ca . 60
St . , m. Fa .- Aufdr . ,
St . 70 Pf . , zu verk .
Ang , u. T 616 TV.

Herrenmantel , Wolle
45.—, Anzug 45.—,
beides gut erhalten ,
Schülerpult f. 25.—
zu verkaufen . —
Telefon 29190.

Elektro - Anschluß¬
apparat 20.-, , Be-
leuchtungskörp . St .
20.- , 10.- , 5.- , Vor¬
wärmeofen 8.- , Löt¬
rohr , Messing 5.- ,

Zimmer , möbliert ,
mit " fließ . Wasser ,
in gutem Hause
Nähe Kranzplatz v .
Herrn gesucht . Ang .
u . S 616 a . d. TV.

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : J O Se ., L U T Z
Kaiser - Friedrich -Platz J
Ruf 22853 G . Nr . 41/1302

stellt werden .) An- Regenmantel , mögl .
geböte mit Preis I neu wert . (44) , beste
u . H 597 an T.-Vl. I Qualität , zu kaufen

Kindersportwagen ,
gut erhalt . , gesucht .
Ang , u . D 588 TV.

Herren -Fahrrad , gut
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Angeb ., u.
F 610 an den T.-V.

18-20 Uhr . Sonnen - . ----- — -— --- --
bero Ramb . Str . 27. Damen - Fahrrad , gut
--- - -- ------ — 1 erhalten , gesucht .

Olvmpia - Lichtspfele , Bleichstr . 5. |
Anna Damman und Rene Del '.gen in ;
„ Mein Leben für Irland “ . Jugendliche
ab 14 Jahren haben Zutritt .

Park - Lichtspiele Wiesb .- Biebrlch .
Freitag bis Montag ein Film aus dem
Artistenlebcn „ Vorbestraft " . Ein ab -
wechselreicher Artisten - Film . der durch
alle Höhen und Tiefen des lebens fuhrt .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬

ginn : Wo . täglich 20 Uhr . So 17 und
20 Uhr . Montsg 15 Uhr

3-Kronen - Lichtspiele Schierstein :
„ Viel Lärm um Nlxi " .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung des mit Spannung er¬
warteten Spitzenfilms der Ufa : „ Die
große Liebe " , mit Zarah Leander , Paul
Hörbiger , Viktor Staal , Grethe Weiser .
Spielleitung : Rolf Hansen , Musik : Michael
jary . Von spannenden Geschehnissen
vor und hinter den Kulissen , Interessant

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Heute , Montag , 15, 17,30, 20 Uhr ,
letztmalig den Tobisfilm „ Johannisfeuer " ,
nach dem Bühnenwerk von H. Sudermann .
Anna Damann als Marikke , Ernst von
Klipstein als Georg , Otto Wernicke als
Vogelreuter , Harla Koppenhöfer als Wez-
kalene . Lodernde Johannisfeuer , lodernde
Herzen ! Die Vernunft ringt mit der
Leidenschaft , die wahre Liebe mit der
Verwirrung der Sinne . — Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt . Besorgen Sie
sich rechtzeitig Eintrittskarten . Wir
bitten die Anfangszeiten einzuhalten .

Elektr . Heizofen (110 Volt ) u . elektr . Bade - Kinderwagen , gut
haube (110 Volt ) zu kaufen gesucht . halt ., zu Kaur .

Angebote u . K13014 an Anzeigenfrenz . | Ang , u . K 599
Wiesbaden .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Wo 15.30, 17,45 . 20 Uhr . So. 13. 15.20,
17,40 , 20 Uhr : Willi Forsts „ Allotria 1
mit Renate Müller t . Jenny Jugp . Heinz
Rühmann . Hilde Hildebrandt . Ein Lust¬
spiel voll Überraschungen . Verwicklungen
und Pointen . Nicht für Jugendliche .

Zimmer , gut möbl .
(Zentralheizg .) von
berufstätiger Dame
ges . , Nähe Lessing¬
straße erwünscht .
Angebote u . H 617
an Tagblatt -Verlag .

2—3 Zimmer In gut .

Heizer , zuverl ., für
tagsüber zur Be¬
dienung ein . Dampf¬
heizung gesucht .
Ang, u . F 476 TV.

Kraftfahrer m. Füh¬
rerschein II od . III
sofort gesucht .
Kohlenverk . Ludwig
Jung G. m. b . H . ,
Wiesb . - Dotzheim ,
Schönbergstraße 5.

Mann , alt
"
, f . leichte

Arbeit , keine an¬
streng . Tätigk . , ges .
Ang. u . F 600 TV.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tsgbl .- Vert . Tx
Lesezirkelbote , Rad¬
fahrer (evtl . Junge )
stundenw . gesucht .
Müller , Hellmund¬
straße 20.

Frack mit Weste ,
neuw . , t . schl . Fig .
60.- , ' Herrenmantel
schwarz , gut erh . ,
(mittl . Fis .) 25.—.
Anzus . 1W—15 Uhr .
Adresse i. TV. Sb

Voilekleid , dklblau .
gemustert , m. püss .
Jacke , zus . 20 Mk.
zu verkauf ., Anzu¬
sehen von 13- 15 u .
19—20 Uhr . Vogt .
Scheffelstr . 6, P.

Kleid , braun , getr .,
Gr . 42. 6.- . braune
Jgl .- Windbluse 10.-
neuer Frauenstroh¬
hut 10—, Gummi -

I Zeltbahn (Umhang )
3.—, alles gut

I erhalten , zu ver¬
kaufen , nach 7 Uhr
abends . — Platter
Straße 52, Hinter¬
haus 2. St . rechts .

Kleid , Gr . 42/44 , fast
neu , 50 Mk., schwz .
Sommermantel , Gr .
44/46 , guterh . , 20.- ,

| schwarzer Frauen -
Strohhut , neu , 12
Mk.. Strohhut für

Angebote u . G 616 _____________
an den Tagbl .-Verl . I Globus , Barometer

! Herr .- Nachthemden I und Kinderlauf -
sowie Taghemden , I gärtdren zu kaufen
Halsweite 37. gut gesucht . Angeb . u .
erhalt . , zu kaufen D 5*9 an den T.-V,

Lager - oder Werk - Anzug , dunkel , und
Stätte oder hierfür Wlnter -Ueberzieher ,
geeign . Räume sof . I auch Lodenmantel ,
oder später gesucht . I Gr . 50, alles gut
Preis angeb . a. Post - erh . , von Berufstat ,
fach 12. Wiesbaden , zu kaufen gesucht .

I Ang , u . B 604 TV.

Faltboot , 2 - Sitzer , I
zu kaufen gesucht . I
Ang , u . B 619 TV.

Motorräder zu kauf . I
ges . Hans Braun , I
Motorfahrzeuge , In I
Wiesbaden , Moritz - X
Straße 43/45 . — |
Telefon 24393,

3-Zim .- W., Frtsp . ,
geg . I - Zim .- Wohn .
zu tausch , gesucht .
Ang . S 616 T.- V.

Tausch : Einf .- Haus ,
8 Räume , Küche ,
Bad , Zentralhz . , m.
großem Garten zu
tausch , ges . gegen
mod . Part .- Wohn . ,
5—6 Räume , kl .
Gart .. In sch . Lage .
Ang , u . G 624 TV.

I -Zim .-Wohn . , groß ,
schön , m . AbsAluß ,
geg . 2—3-Z.- Wohn .
zu tausch , gesucht .
Ang , u . G 607 TV .

2-Zim .-Wohn . , kleine
billig gegen größere
od / 3- Zim .- Wohne
zu tausch , gesucht .
Ang . u . E 602 TV.

laube zu kauf . ges .
Ang , u . T 610 TV.

Zimmerofen z. kauf .
gesucht . Christ ,
Westerwaldstr . 20.

10, 5 , 3 Mk. zu
verkaufen . Luisen -
straße 5, 2 rechts .

Spitzenkleid , neuw ..
dunkelbl . , in Falt ,
gelegt , Gr . 44, zu
vefk . , Preis 80 RM.
Adresse im Tagb .-

Foto , elektr . Be- 1
lichtungsmesser , zu
kaufen gesucht . |
Angebote u . W 581
an den Tagbl .-Verl .

Bücher , chinesische ,
in chinesisch . Schrift
zu kauf , gesucht .
Webergasse 37, 2 1.

Homöopath . Bücher
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 611 TV.

Pelzmantel , Gr . 42 b .
i 44, mögl . neuwert . , ,

zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 595 TV.

Pelzmantel , 'gut erh . ,
Gr . 48-50 , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
H 615 an den T.-V.

Persianer od . Breit¬
schwanz z. Garnit .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . T 611 TV.

Fernruf 26434. An -
geb , u . M 613 TV.

Herrenrad , gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 611 TV.

2 Zimmer , leer , und
Küche , evtl . Teilw .
gesucht . Angeb . u .
K 618,an den T.-V,

2- Zimmer -Wohnung
od . leere Mansarde
von jung . $Ehepaar

Stenotypistin , erf .,
perf . in französich
und englisch , gute
Kennta . i. spanisch
und holländisch ,
sucht Vertrauens¬
stellung in Wies¬
baden oder Mainz .
Ang. unt . M 617
Tagbl .- Verl . erbet .

Wirtschafterin , ält .
geb. s . Tätigk in
frauenl . Haush . Zu¬
schr . u. E 617 TV.

Kunststopferin .tücht .
zum Stopfen einer
Naht gesucht . Ang .
u, : T 617 an T.-V.

Masch .-Stopferin,per¬
fekt , f. Weißzeug ,
ganze od . halbeTage
v. Hotelbett , ges .
Ang, u . E 625 TV.

Biete eleg ; 3-Zim .-
Wohng . m. eingeb . __Neb .-Räume , | §akko u . schwarze
2Balk „ Zentralheiz . . I Ho Gr 46 beid .Kurviertel , preis » . n lu k gesG- - uriN geräumige A u s 617 Tv
4-Zim .- Wohng . mit I - ------ - ———
Zentralheizg . Gute Biberette - Taschen -

Gegend . Angebote ! muff mit Reißver -
u . T 581 an T.- V.

gutem Hause und
zentraler Lage , von , --- —------------- -
berufst . Dame sof . D .- Übergangsmantel ,
oder bald gesucht . Gr . 44, gut erhalt . ,
(Auf Wunsch kann zu kaufen gesucht .
Wäsche selbst ge- Ang , u , L 616 TV.

Regal , ca . 2 m hoch ,
45 tief , ca . 120 cm
lang , zu kaufen
gesucht . Konrady ,
Oranienstr . 35, 1.
Telefon 23026.

Roßhaare zu kaufen
gesucht Tapezierer¬
meister Wölfert , Kl.
Schwalbach . Str . 14.

Chaiselongue - Decke ,
gut erhalten , nicht
zu klein , zu kauf .
ges . Fernruf 61369.

।Teppich , auch Läufer ,
gut erhalten , von
Privat zu kaufen
gesucht . Angeb . m.
Preis unter S 615
an den Tagbl .- Verl .

Linoleum od . Stra -
gula , gebr . , z . k . g.
Ang , u . B 614 TV.

Köchin od . Beiköchin
für sofort gesucht .
Näh . Hotel Kranz .

Zimmermädchen und
Küchenmädchen für
sof . gesucht . Näh .
Hotel Kranz ._______

Pflichtjahrmädchen
in gepflegten Haus¬
halt m. 2 Kindern

! gesucht . Angebote
u . B 538 an T.- V.

Schreibmaschine ges .
Ang , u . M 610 TV.

Schreibmaschine , gut
erhalten , zu kauf ,
ges . Alte Schreib -
masch . k . b . niedr .
Anrechn . 1. Tausch
gegeb . werd . Schuh¬
haus Nord - West ,

Kirchgasse 52.
Nähmaschine , ver¬
senkbare , nur gut
erhalt . , zu kaufen
gesucht . Preisang .
u. W 601 an T.-V.

Marianne Otto

Lichtbildnerin

Cebenswnhre

ßinüer - Bufnohmen
Damen - und Herrenbildniese

Bahnhofstraße 14 - Ruf 77561

Zim ., gr ., leer . vm .
Körnerstr . 4, 1 r.

Gewerbliche Räume
mit 2 Büroräumen ,
verseh . Lagerräum .
(Waldstraße ) , mtl .
Miete 73 RM, ab
1. Aug . 1942 zu v.
„
"Merwa “ GmbH ..

Gerichtsstraße 3.

Kinderwagen , schön . ,
elfenb . , für 40 Mk .
zu verk . Carl , Ora -
nienstr .31 H . Dach .

‘Nähmaschine für 25
RM zu verkaufen .
Ang , u . G 611 TV.

Stunden - od .Monats¬
frau f . Zimmerhilfe
von mittl . Hotel¬
betrieb gesucht .
Ang , u . D 625 TV.

Putzfrau tägl . vorm .
gesucht oder 3mal
wöchentlich . Frau
Gisela Goertz ,
Ncrobergstraße 14.

Wer putzt ab 15. 8.
ein über die andere
Woche mittwochs
und samstags die
Treppe ? Reitz , Her -
derstr , 31, 4. St .

Putzfrauen vormitt ,
für 4 Stunden ges .
Karzentra , Kirch -
gasse 45.

Unsere Agentur für Wiesbaden und Um¬
gebung ist neu zu besetzen (neben¬
beruflich ) . Interessierte Mitarbeiter (auch
Frauen ) , die in der Lage sind , auch
Neugeschäfte zu tätigen , bewerben sich
bei Dresdner Feuerversicherung a . G . ,
Frankfurt a , M., Goethestraße 4.

Für
~

Werkzeug - und Ersatzteil - Lager wird
umsichtiger , gewissenhafter und best¬
empfohlener Verwalter gesucht , der auch
Packen u . Versand übernimmt . Da leichte
Tätigkeit , auch für Invaliden od . Rentner

: geeignet . Angebote mit kurzem Lebens -
lauf erb , u . A170 an Tagblatt - Verlag .

schöner gr . Spiegel 1 Kinderwag . , z . erh . ,
40.- , Arbeitstisch ! Korb od . hellfarb . ,
20.- ,Serviettenkugel | Zu kauf . ges . Preis -

ang . u . F 616 T.- V.
Kind .- Sportwagen u .

2 Küchenstühle , gut
erh . , zu kauf . ges .
Ang , u . M 616 TV.

Ang , u . K 615 TV.
2—3-Zim .-Wohnung
gesucht . Angebote
u . G 618 an T.-V.

6—7- Zim, -Wohnung
in oder außerhalb
Wiesbaden gesucht ,
evtl . Tausch gegen
geraum . 3- Zimmer -
Wohnung mit Bad
u . Zenlralheiz . , in
b . ruh . L. in Wiesb .
Ang , u . M 596 TV.

2 Zim ., möbl . , mögl .
m. Küche , g. Wohn¬
lage , v . Ehep . ges .
Ang , u . L 603 TV.

Tagblatt -Verlag .
Damen - Schuhe , Gr . I
37/38 , zu kauf . ges . I
Ang , u . F 617 TV.

Mädelschulranzen zu |
kauf . ges . Friedr .
Junker,Oranienst .47

Mäddienschnlranzen ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . M 618 an T.- V.

Klavier , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Telefon 23428.

Gitarre gesucht . An - !
geb . mit Preisang . \
u . F 611 an T.-Vl .

Küche , gut erh . , von
Privat an Privat zu
kauf , gesucht . An -
geb . u . L 614 TV.

Kleiderschrank zu
kaufen gesucht .
M. Jantz . WieSb .-

Damenrad (a . mittel -. |
—— ,--- vr — i hohes Herrenrad ) |
Bugelmaschinc (Hand - Marke > mit Zubeh .
betrieb u . Gasheiz .) | sucht dring bein .
50 Mk . u . Wasche - ] beschädigter Beamt .

Angebote u . S 612
an den Tagbl .- Verl .

Kleiderschrank (Eiche , I Handbohrmaschine
dreiteilig ) zu kauf . I zu kaufen gesucht ,
gesucht . Angeb . mit I Ang , u . B 602 TV. I
Größe u. Preis unt . I Kartoffelwaage zu !
B 582 an - den T .- V. I kaufen gesucht .

Wickelkommode , nur I Telefon 25152.
sehr gut erhalten , I Haushaltungswaage ,zu kaufen gesucht . ! neu od . gebraucht
Ang , u . T 585 TV. I zu kaufen gesucht .

Roßhaar u . Matratz . I Ang , u . H 600 TV
kauft Holland . Se - Samowar , gut erh . ,danstraße 5. I von Privat zu kauf .

Matratze , gut erh , I gesucht . Angeb . u .
ev . neu , m. Schoner I W 606 an den TV.
zu kaufen gesucht . palme , große , zu
Ang , u , H 614 TV. I kauf ; ges . Seeroben -

Zimmer , gut möbl . , evtl , mit Couch , von
berufstät . Herrn zu mieten gesucht . Ohne
Morgenkaffee , Bettwäsche kann gestellt
weichen. Erwünscht Nähe Taunusstraße ,
Röderstraße , Kapellenstraße . Angebote I
u . L. 607 an Tagblatt - Verlag .

Suche für meine Tochter , berufstätig , ein
schönes Zimmer , evtl , mit Pension , in
nur bestem Hause . Frau Hohenstein ,
Wiesbaden , hauptpostlagernd .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten _____

1- 2 Zimmer u . Küche
sofort gesucht . An -
geb . u , K 620 T.- V.

1- 2-Zim .- Wohnung ,
Nähe Schijersteiner
Straße , auch Unter¬
mieten ges . Ang .
u . L 618 an T.- V.

Kochplatte , elektr . ,
und Bügeleisen , 220 I
Volt , zu kaufen
gesucht . Weiland ,
Wiesbaden , Werder -
straße 10, 3. St ,

Kocher , elektr . , 14
bis 1 1 z. kf . ges .
Ang , u . M 593 TV.

Gasautomat , gebr . ,
13- 16 Ltr . , zu kauf ,
gesucht . Preisangeb .
u . S 609 an T.-VL

Badewanne , emailt ,
Gasbadeofen und
Waschbeck . gesucht
Taunusstraße 4 , 1.

Elektromotor , Dreh -
i ström 110/220 Volt ,

Kohlenkiste m .Deck
5 Ztr . fass . , 12.- ,
Kd.-Badew . (Zink )
20.—. Eßz .- Lampe , j
Schirm defekt , 8— , I
Jagdtasche 15.—, I
LederfutteraJ für
Gewehr 18.— zu
verkaufen . Kaiser - 1
Friedrich - Ring 25,1
3. Stock rechts . I
Filetdecke,ovale,neu - l

wert . , Handarbeit, !
60.- , neues Maß - 1
korsett 30.- , Größe !
72/74 , zu verkauf .
Rheinstr . 67, 2.

Flurbeleuchtung , et ,
5 M., Reißbrett m.
Schiene 6M. ,Pfeiler¬

spiegel , Mah . , 25
M.» zu verk . See-
robenstr . 32, 2 r .

Kastenwagen , Zwil¬
ling . gut erhalten , |
40.- , zu verkaufen .
Röderstr . 3, Hth .

Zur Lxgerrung von 8“ ud “
6 ^ gebo «

30 Halbstück Wein u- B 600 ?°

suche ich sofort ei- Regencap , Gn 44/46 .
nen gut erreich - 8U' . erb ' .’ ]( ln7de*

'"
baren guten Lager - ] schuhe für 5, 7 u .
Keller . Angebote u. 11 Jahre gesucht .
A 165 an den TV. Ang , u . T 597 TV.

Wir gewähren

Hypotheken
dariehen

* langfristige TiigungsdarWien

( unsererseits unkündbar )
zu folgenden Bedingungen :

4V2 % Zinsen

volle Auszahlung

Straße 21 (Laden ).
Rexgläser zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . D 618 an T.- V.

Rexgläser je 20 Sick ,
m. Ringen , % und
Vf Ltr . . zu kaufen
gesucht , evtl , auch
kleinere Menge . An¬
ruf erb . 20964. Ge -
bühren w. vergütet

Mist , einige Fuhren ,
zu kaufen gesucht .
E. Rittershaus in
Wiesb . , Glasberg ,
Lahns tja ßc .

Mist , 1 Wagen , ges .
Zerndt , Goebenstr .
Nr . 6, Tel . 21413.

- --- ।Pflichtjahrmädel od .
Thalia - Theater , Kirchgasse <2 . ! anderes jung . Mädel

Heute , Montag , letzter Tag in Wieder - 1 wird neben der
aufführung : „ Burgtheater “ . Ein Willy - vorhandenen Wirt -
Forst -Film mit Werner Krauss . Willy I schafterin für kin -
Eichberger , Olga Tschechowa , Hortense derreich . Haushalt ,
Racky , Hans Moser . Eine ergreifende , I wo Hausfrau halb¬
dramatische Handlung u . schauspielerische tags beruflidi tätig
Kunst zwingen uns erneut in Ihren | Ist , zur Mithilfe
Bann . Die deutsche Wochenschau . An¬
fang : Wo . 15.15, 17.45, 20 Uhr , So.
13.30 Uhr . Jugendliche zugelassen . Ab

morgen , Dienstag , in Erstaufführung :
„Tosca “ .

meyer , Yorckstraße
Nr . 8, Part . Iks .

Balkonzimmer mit
2 Bett . frei . Adolfs -
allee 34. 2.__________

Laden , bish . Korsett¬
geschäft , zu verm .
Zu erfr . bei März ,
Mainz , Gf . Bleiche
Nr . 28‘/io . T. 33539

Für Liebhaber schw .
Stilzimmer f . 4500
RM abzugeben . An -
gebote u . F 580 TV.

Kleiderschrank , groß .
2tür . , 90 Mk .. Lam¬
penschirm 25 Mk .
Neugasse 4, 1 r.

Metallbett (weiß ) ,
Gr . 1 :2 m , f . 25.-
zu verk . Rüdesh .
Straße 30. 2 rechts .

Metallbett , w . , 30.- ,
zu verk . Wenzel ,
Karlstr .38 , Hth . 2 r .

Kinderbett , 6 Mk .,
zu - verk . Merten ,
Karl - Ludwigst .7,H .3

Sofa , großes , 20 Mk .
I zu verkaufen . Adr .
I im Tagbl .- Verl . Rs

schnellst , gesucht . I
Angebote u . K 596 1
an den Tagbl .-Verl . | j

Fresenius - Schülerin
sucht z. 15. 10. od .
1. 11. möbl . Zim .J
evtl , mit Verpfleg . I
Zuschr . u. H 602 1
an den Tagbl .- Verl . I j

Wohn - u . Schlafzim ., I
möbliert , ohne Be- |
dien . , mit Küchen - 1
benutz . , mögl . Bad , I
sofort gesucht . An- 1

k 5^0 T.-V I
Zimmer , mbl . , warm , I
mit voller Verpfleg . I
Preis monatl . 150 !
b . 170 Mk. , v. ält .
Dame gesucht . Ang . I
u . T 588 an T.-V.

Zum 15. Aug . sucht I
berufstät . Fräulein I
sonniges separates I
möbl . Zim ., mögl . I
fließend Wasser , I
ab . nicht unbedingt , I
Nähe Ringkirche . I
Eilangeb . m. Preis - 1
ang . u , A 163 TV. I

Wohn - Schlafzimmer , I
gut ausgestattet , |
geräumig , mögl . m. I
Zentralheizung und I
fließendem Wasser , 1
in gut . Wohnlage , I
ab sofort od . 1. 9. 1
von berufstätiger
junger Dame ge¬
sucht . Ang . bitte an
Frau M. Hasselbach
Martinstraße 10. —
Telefon 22574,

1-2 gut möbl . Zim .,
mit oder ohne Pen - |
sion , von pension . 1
höh . Beamten jetzt
od . später in Wies¬
baden gesucht . An-
geb . u . A 139 TV.

Werkstätte mit La¬
gerraum sofort od .
später zu mieten
gesucht . Prelsangeb .
u . L 589 an T.-V.

Dauennieter . Kaufm .
Angestellte mittl .
Alters sucht sof . o .
spät . sonn , gemütl .
möbl . Zimmer in
ruh . gutem Hause .
Heiz . u . evtl . Bad -
benutz . erwünscht .
Ang , u . K 611 TV.

Zimmer , möbl . , für
2 berufst . Mädchen
sof . gesucht , mögl .
Nähe Dürer - oder
Sedanplatz . Angeb .
mit Mietpreis erb .
an Fräulein Peppi
Lovrenclc , Wiesb .-
Biebrich , Rhein -
siraße 17.__

Wohn - Schlafzimmer
mit 2 Betten , evtl ,
auch 2 Zimmer , so¬
fort oder später
gesucht . Angeb . u .
D 591 an den T.- V.

Zimmer , mbl ., sucht
berufstätiger älterer
Herr , Nähe Taunus¬
straße , 1 Treppe
hoch , bei ruhiger
Farn . Gefl . Angeb .
mit Preis u . näh .
Angaben erbeten u .
A 161 an den T.- V.

Sofa , kleineres , und
mehrere pass .Sessel
sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . W 611 TV.

Regal m. Schubladen
od . Fächern z. kauf ,
gesucht . Angebote
mit Preisangabe u .
E 599 an den TV.

Badegelegen - 1 jugendl . , 8 Mk . , 3
von älterem | p . Schuhe , Gr . 38,

ges . Dipl .-Chemiker
Backhaus , Klop -

•stockstraße 2. Tel .
27381._______________

Zimmermädchen , zu¬
verlässig u . sauber ,
z. bald . Eintritt v .
Passant .-Hotel ges .
Ang, u. F 625 TV.

• Parfümerien
und Cremes in

groß . Auswahl

ENZLER
Rheinstr . 21, neben der Hauptpost

leer , in Schlangen¬
bad , Hahn - Wehen
od . Umgebung für
dauernd gestickt .
Ang , u . F 589 TV.

Zimmer , 1—2. gut
möbl . , Badbenutz . ,
Telefon , nur in
ruhigem , gepflegt .

Hause Nähe Deut¬
sches Theater von
Schauspielerin ges .
Angebote u . W 618
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Film • Palast , Schwalbacher Str . ]
Voranzeige ! Dienstag und Mittwoch — |
nur diese beiden Tage - — der große ]
Wllly -Forst -Film „ Serenade “ . In den
Hauptrollen : Hilde Krahl . Igo Sym .
Albert Matterstock . Musik : Peter Krcu -
der . In diesem Film schildert Willy
Forst den Kampf eines Jungen Mädchens
um die Liebe ihres Mannes , eines welt¬
berühmten Musikers , der nur der Er¬
innerung an seine verstorbene erste Frau
lebt und über die Vergangenheit das
Recht der Gegenwart und des Lebens
vergißt .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Ich kenn ' Dich nicht und liebe Dich“ .
Der Film macht lachen , daß das Haus
wackelt . Willy Forst , Theo Lingen . Magda
Schneider . Jugendliche zugelassen . Wo .
15.30, 17.45. 20 Uhr . So . 13, 15.20, 17.40.
20 Uhr . ____

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Wochentags 15.30 , 17.45, 20 Uhr , So. 13,
15.20, 17.40, 20 Uhr . Drei Kanonen des
Humors entfesseln Lachstürme am laufen¬
den Band in dem großen Lustspiel „ Eva “ .
Hans Moser . Adele Sandrodt t . Heinz
Rühmann und Magda Schneider .

Chemikerin und Chemo - Technikerin für
ausbaufähige Position in modern einge¬
richtetem Betriebs -Laboratorium vom
Mineralölwerk im Reg .- Bez . Kassel zum
baldmöglichsten Eintritt gesucht . Be¬
werbung mit Lebenslauf erbeten unter
A 167 an Tagblatt -Verlag . ___

Frauen and Mädchen für leichte Fabrik¬
arbeit stellt ein : Firma Ing . Ernst Wort¬
mann , Wiesbaden , Seerobenstraße 22.

Stütze , ält . , perf . , mit besten Empf . u .
tadelloser Gesinnung , in allen Haus¬
arbeiten erfahren , in gepflegten Haushalt
gesucht . Angebote u . G 6539 an D . Frenz ,
Wiesbaden , Langgasse 4. _______________

Deutsches Theater sucht Platzanweiser und
| Reinigungsfrauen . Bewerbungen an die
| Intendantur des Deutschen Theaters .

Bau- Klempner und Heizer für das besetzte
Gebiet von deutscher Installationsfinna
sofort gesucht . Gründliche Kenntnisse
und praktische Fertigkeiten in Wartung
und Unterhaltung von Gas - , Wasser - ,
Heizungsanlagen erforderlich . Keine franz .
Sprachkenntnisse nötig . F. May . elektr .
Anlagen , Halle - Saale . Eil -Bewerbungen ,
kurz und bündig , mit Altersangabe und
derzeitiger Beschäftigung an F. May ,
hauptpostlagernd Aachen .

Mietenbauer , erfahren , für Abendstunden
für die kommende Zelt gesucht . Ange -
bote an W. Söhngen u . Co . . Waldstr . 25.

Arbeiter für sofort oder später gesucht
ing Ernst Wortmann . Wiesbaden . See¬
robenstraße 22 ______

Sirumpihaus g

POULET l
llllllllllllllllilllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllHilll।

auch im

2 . Jahrhundert
leistungsfähig wie bisher und Sg
stets um die Zufriedenheit
eines jeden Kunden bemüht .

Stammhaus Wiesbaden g
Kirdigasse Ecke Marktstriße E|
Tochterfirmen in Frankfurt a . M. gg

Mannheim und Köln .

=

1 1 Unser Kölner Haus Wagner & Co . g
in der Kreuzgasse Ecke Glocken - S

gasse wieder eröffnet .

1 1 ..................... ...................................... .....IM !

Zimmer , schön , gr . .
möbl .. sonnig , zu
verm . Waldstr . 92
b. Fink . Gartenh .

SU NGS WERKt
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